Nr. |Einreichende/ Betrifft |Direktion Dienststelle |Antrag / Planungserklarung Begriundung
Antragsstellende

1 SVP Budget Ubergeordnet [Ubergeordnet Riickweisung: Das Geschaft sei an den Gemeinderat |Wenn die Stadt Bern Uber zu viele Steuereinnahmen auf Vorrat erzielt, wird das Geld - anstelle von
zurlckzuweisen mit der Auflage, den Steuersatz von Steuersenkungen - wiederum leichtfertig fir neue Aufgaben ausgegeben. Es sei auf die
1.54 auf 1.49 zu senken; das Budget 2026 muss einen |vergangenen Jahre verwiesen, in denen den Steuerpflichtigen die ihnen eigentlich zustehende
Uberschuss von 5 Mio. vorsehen; es diirfen keine Steuersenkung mehrmals verweigert wurde. Die Stadt lernt nur sparen, wenn die Mittel
neuen Aufgaben (ohne Kompensation) ibernommen  [entsprechend Angesichts der Finanzlage beantragt die SVP Fraktion - im Gegensatz zu den
werden; es sei eine Verzichtsplanung insbesondere bei |vergangenen Jahren - nur eine moderate Senkung.

Investitionen vorzulegen, dabei sei zu priorisieren,
welche Ausgaben vorangestellt werden sollen; dies
unter Angabe der entsprechenden Griinde.

2 FDP Budget Ubergeordnet |Ubergeordnet Riickweisung: Der Gemeinderat wird verpflichtet, ein |Das vorliegende Budget 2026 weist lediglich einen Uberschuss von 2,6 Mio. CHF aus. Gleichzeitig
Budget mit einem Uberschuss von mindestens 30 steigt die Verschuldung der Stadt weiter an, weil mehr als die Halfte der Investitionen
Millionen vorzulegen. Dieses Ziel ist ausschliesslich mit |fremdfinanziert werden muss.

Einsparungen und Priorisierungen zu erreichen. Ein Uberschuss von mindestens 30 Mio. CHF ist notwendig, um die Nettoschulden zu stabilisieren
und die Eigenfinanzierungskraft wieder zu starken. Dieses Ziel ist ohne Steuererhdhung erreichbar
— aber nur, wenn der Gemeinderat die Ausgaben konsequent priorisiert und auf nicht zwingend
notwendige Vorhaben verzichtet.

3 SVP Budget Ubergeordnet |Ubergeordnet Rickweisung: Dem Gemeiderat sei die Auflage zu Das Problem ist ausgabenseitig und in Zeiten der kolossalen Verschuldung sind die Aufgaben zu
erteilen, neue Stellen vollumfanglich mit den priorisieren.
vorhandenen Stellenprozenten zu kompensieren.

4 Mitte Budget Ubergeordnet |Ubergeordnet Riickweisung: Das Budget wird an den Gemeinderat |Die gemeinderatliche Finanzstrategie enthalt das Ziel, dass die Selbstfinanzierung den
zurlickgewiesen mit dem Auftrag, einen Entwurf Nettoinvestitionen entsprechen sollte. In den vergangenen Jahren ist er diesem Ziel nicht naher
vorzulegen, der — ohne Steuererh6hung und bei gekommen und auch mit dem 2026 vorgesehenen Selbstfinanzierungsgrad von 44 Prozent macht
gleichbleibenden Annahmen bezuglich er keine Schritte vorwarts. Eine Strategie, die nicht umgesetzt wird, ist wirkungslos, weshalb
Realisierungsfaktor — einen Selbstfinanzierungsgrad gefordert wird, dass der Selbstfinanzierungsgrad bereits fur 2026 zu erhéhen ist.
von 47 Prozent (aktuell: 44 Prozent) aufweist.

5 FDP Budget Ubergeordnet |Ubergeordnet Rickweisung: Der Gemeinderat wird verpflichtet, Der AFP geht weiter von steigenden Ertrdgen aus. Das ist angesichts der der geopolitischen Lage
insbesondere den AFP auf Basis von konservativ unverstandlich. Mit der Zollkrise (Bundesgerichtsurteil zur Zollveranlagung, potenzielle
berechneten Steuerertragen zu erstellen. Dabei sind Einnahmeausfalle bei Bundes- und Kantonsfinanzen) steigt die Unsicherheit zusatzlich — gerade
externe Faktoren (z.B. Zollkrise, geopolitische auch mit Blick auf die Struktur des Wirtschaftsstandorts Stadt Bern (Med Tech Cluster, CSL
Entwicklungen) in die Risikobewertung einzubeziehen [Behring). Nur eine vorsichtige, konservative Berechnung der Ertrage verhindert, dass die Stadt in
und in einem Szenariovergleich darzustellen. ein strukturelles Defizit hineinplant.

6 AL/PAA/TIF, GB/JA!, |Budget Ubergeordnet [Ubergeordnet Die Steueranlage fur die Gewinn- und Kapitalsteuern Das kantonale Steuergesetz sieht vor, dass Gemeinden eine bis zu 20 % abweichenden

JUSO der juristischen Personen ist gegeniber der Steueranlage flr die Gewinn- und Kapitalsteuern von Unternehmen festsetzen kénnen. Da der
allgemeinen Steueranlage der Gemeindesteuern um 20 |Kanton Bern, entgegen der urspringlichen Ankindigung, vorerst nur die Unternehmenssteuern,
Prozent hoher festzusetzen. nicht aber die Einkommensteuer, gesenkt hat, ist es fir die Steuerzahlenden der Stadt Bern nur fair,
wenn sie, durch eine Anhebung der Gewinn- und Kaptialsteuer von Unternehmen, indirekt entlastet
werden.

7 AL, TIF Budget Ubergeordnet |Ubergeordnet Die Steueranlage ist auf 1,7 festzusetzen. Um sich den politischen Spielraum nicht durch eine vermeintliche finanzielle Schieflage
einzuschranken, ist die Anpassung der Steueranlage vorzunehmen. Mit einer Steueranlage von 1.7
wirde die Stadt Bern genau im kantonalen Durchschnitt liegen und hatte, gemass
Steuerverwaltung, 50.8 Mio. Fr. Mehreinnahmen zur Folge.

8 SVP Planjahr Ubergeordnet |Ubergeordnet Der Personalaufwand sei nicht zu erhéhen. Die Stadt hat trotz Neuverschuldung stets weiteres Personal eingestellt und diese Einstellungen
keiner Effizienzprifung unterzogen. Dies gilt es nachzuholen und mégliche Einsparungen
konsequent umzusetzen.
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9 FDP Planjahr Ubergeordnet |Ubergeordnet Der Gemeinderat verzichtet auf die Schaffung neuer Der Personalaufwand ist einer der gréssten Treiber der stéddtischen Ausgaben. Der AFP sieht
Stellen, sofern diese nicht mit der Erfillung des weiterhin einen deutlichen Stellenzuwachs vor — ohne dass systematisch gepriift wird, ob diese
stadtischen Kernauftrags bendétigt werden (z.B. mehr  |Stellen fur den stadtischen Kernauftrag zwingend nétig sind. Gerade in Zeiten hoher Ausgaben und
Lehrer wegen grésseren Schulklassen durch die wachsender Schuldenlast muss die Stadt zurtickhaltend sein. Zusatzliche Stellen diirfen nur dort
Zuwanderung). Neue Stellen sollten zudem nur noch  |geschaffen werden, wo sie unmittelbar der Erfullung der Grundaufgaben dienen — beispielsweise
geschaffen werden, wenn sie auf einen Beschluss des |mehr Lehrpersonen aufgrund steigender Schiilerzahlen. Ein genereller Stellenstopp ausserhalb des
Stadtrats griinden oder vom Stimmvolk oder durch Kernauftrags ist deshalb notwendig, um die Ausgaben nachhaltig zu begrenzen und die
unbeeinflussbare Sachzwange begriindet sind. Handlungsfahigkeit der Stadt zu sichern.

10 FDP Planjahr Ubergeordnet |Ubergeordnet Der Gemeinderat wird beauftragt, die vorhandenen Die Stadt Bern steht vor erheblichen finanziellen Herausforderungen. Ein kontinuierlicher Ausbau
Personalressourcen der Verwaltung optimal zu nutzen. |des Personalbestands belastet das Budget langfristig durch steigende Lohn-, Sozial- und
Die Anzahl Vollzeitdquivalente (FTE) ist in den Infrastrukturkosten. Es ist deshalb notwendig, die vorhandenen Personalressourcen effizienter
Planjahren 2027 bis 2029 nur dann zu erhéhen, wenn |einzusetzen und Stellenaufstockungen auf das absolut Notwendige zu beschranken. Durch diese
eine Erweiterung zwingend erforderlich ist. Auf einen Massnahme werden Kostenstabilitdt und eine verantwortungsvolle Personalpolitik sichergestellt,
freiwilligen Stellenausbau ist zu verzichten. ohne dass die Kernaufgaben der Verwaltung gefahrdet werden.

GEGENUBERSTELLUNGEN

» Antrag SVP vs. Antrag FDP (Kernauftrag)
* Obsiegender Antrag vs. Antrag FDP (nur
zwingend erforderliche)

¢ Obsieaender Antraa

11 SVP Planjahr Ubergeordnet |Ubergeordnet Auf eine Steuererhdhung ist zu verzichten. Der Die Steuereinnahmen der Stadt Bern sind in den letzten Jahren Uberproportional zum
Gemeinderat legt auch in den kommenden vier Jahren [Bevolkerungswachstum gestiegen. Noch mehr zugenommen haben allerdings die Ausgaben. Die
jeweils einen Aufgaben- und Finanzplan vor, welcher  [Stadt muss mit den verfiigbaren Mittel arbeiten.
eine Steueranlage von héchstens 1.54 vorsieht.

12 FDP Planjahr Ubergeordnet |Ubergeordnet Der Gemeinderat wird verpflichtet, in den Planjahren Angesichts von Rekord-Steuereinnahmen in den vergangenen Jahren besteht kein objektiver
2026-2029 grundsatzlich auf eine Steuererhéhung zu  |Grund, die Bevdlkerung zusatzlich zu belasten. Eine Steuererhéhung ware das falsche Signal: Statt
verzichten. die Einnahmen kiinstlich zu steigern, muss die Stadt ihre Ausgaben priorisieren und die

Schuldenlast reduzieren. Nur so lassen sich stabile Finanzen und die Attraktivitat des Standorts
Bern langfristig sichern.

13 AL/PAA/TIF, JUSO Planjahr Ubergeordnet [Ubergeordnet Der Steuerungsbereich Kapitalstruktur und Kredite sind politisch! Die Stadt Bern sollte ihren Prinzipien auch bei der Geldaufnahme treu bleiben.
Verschuldung der Finanzstrategie ist um den folgenden [Auf dem Kapitalmark gibt es viele Akteur*innen die attraktive Kredite anbieten, die den Sustainable
strategischen Eckwert zu erganzen: "Die Stadt Bern Development Goals Richtlinien entsprechen. Heutzutage ist es weder zinslich relevant, noch
und ihre Anstalten leiht sich Geld ausschliesslich aus |politisch Opportun, das dreckigste Geld zu den absolut giinstigsten Konditionen aufzunehmen. Die
Finanzinstituten resp. Kapitalien, welche den Stadt Bern ist nicht zu klein um hier als Glaubigerin einen Aspekt ihrer eigenen Politik zu realisieren.
Sustainable Development Goals (SDG) Richtlinien
entsprechen."

14 RWSU Planjahr Ubergeordnet |Ubergeordnet In den Planjahren 2027 - 2029 sind die Finanzmittel Die in der Energie- und Klimastrategie 2035 aufgefiihrten Massnahmen basieren auf
einzustellen, die zur Umsetzung der in der Energie- und (wissenschaftlichen Berechnungen und sind auf die Zielsetzung ausgerichtet. Eine Kirzung der
Klimastrategie 2035 vorgesehenen Massnahmen finanziellen Mittel hat zur Folge, dass diese Zielwerte verfehlt werden — die Stadt Bern de facto die
bendtigt werden. Auf eine Reduktion der finanziellen Klimaziele Gber Bord wirft, die im Klimaregelement verankert worden sind.

Mittel im Rahmen der "Aufgaben-Priorisierung" ist in
den Planjahren 2027-2029 zu verzichten.
15 FIKO Planjahr Ubergeordnet [Ubergeordnet Die Stadt baut kostengunstig und tberprift ihre Die rekordhohen Investitionen lassen sich aktuell nur mit Aufnahme von Fremdkapital

Bestellungen und Baustandards auf Sparpotential.

bewerkstelligen. Um den Anstieg der damit verbundenen Verschuldung in Grenzen zu halten, baut
und unterhalt die Stadt ihre Gebaude und Anlagen mit moéglichst geringen Kosten. Sie Uberprift die
notwendigen Ausbaustandards und Bestellungen und verzichtet auf Zusatzbestellungen, die sich
nicht zwingend ergeben.
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16 FIKO Planjahr Ubergeordnet |Ubergeordnet In kunftigen Budgets und AFP ist transparent (z.B. mit [In den aktuellen Unterlagen sind zwar neue Aufgaben ausgewiesen, hingegen ist nicht ersichtlich,
einer Liste) auszuweisen, welche Aufgaben aus Spar- |welche Aufgaben gestrichen, verschoben oder sonstwie nicht umgesetzt werden. Im Sinne der
oder Priorisierungsgrinden nicht ins Budget/AFP Tranparenz und damit der Stadtrat seine Aufgabe wahrnehmen kann, sind diese Infomation wichtig
eingestellt wurden. Flr jede Direktion sollen die und sollten auf den ersten Blick ersichtlich sein.

Priorisierungen und Sparmassnahmen ersichtlich sein.

17 FIKO-Minderheit Planjahr Ubergeordnet |[Ubergeordnet Uber den gesamten Planungshorizont ist ein Das Ziel der gemeinderatlichen Finanzstrategie bzw. eine Begrenzung der Neuverschuldung auf ein
Selbstfinanzierungsgrad von mindestens 50 % ab 2027 |ertragliches Mass kann nur schrittweise erreicht werden. Im aktuellen AFP fehlen diese Schritte und
einzuhalten und die Planung so auszugestalten, dass |der Selbsfinanzierungsgrad wird nicht erhéht. Dies erhéht die Zinslast jahrlich und beschrankt die
dieser sich jahrlich um mind. 3 % erhéht. zukunftige Handlungfahigkeit der Stadt. Beim Vorliegen ausserordentlicher Umstande, kann der

Gemeinderat darlegen, weshalb er von der Planungserklarung abweicht.

18 FIKO-Minderheit Planjahr Ubergeordnet |Ubergeordnet Gemass AFP erbringt die Stadt Bern heute Leistungen [Um die in Schieflage geratenen Finanzlage zu bereinigen, sind Ausgaben besonders zu priifen, die
Uber dem gesetzlichen Minimum und den kantonalen |lber die kantonalen Mindestanforderungen hinausgehen, auszuweisen und zu begriinden.
Vorgaben. Dies flhrt zu Mehrausgaben. Dazu ist die
Stadt nicht verpflichtet. Kiinftig sind alle solchen
Mehrausgaben im AFP separat auszuweisen und zu
begrinden.

19 SVP Planjahr Ubergeordnet |Ubergeordnet Die Stadt priorisiert ihre Ausgabenpolitik und Die Verschuldung ist ausgabenseitig und nicht ertragsseitig zu beheben.
beschrankt sich prioritar auf die notwendigen
Ausgaben. Wiinschenswerte Ausgaben diirfen nur
getétigt werden, wenn die Finanzlage dies zulasst und
daraus keine Neuverschulgung resultiert.

20 SVP Planjahr Ubergeordnet |Ubergeordnet Die Stadt ermdglicht vermehrt Wohneigentum, Es sind positive Effekte auf die Finanzlage zu erwarten. Die Stadt muss auch potentiell guten
Stockwerkeigentum und héherwertiges Wohnen an Steuerzahlern etwas anbieten konnen. Nur wenn an guten Lagen interessante Objekte erstellt und
guten Wohnlagen. erworben werden kdnnen, kann sich die Stadt finanziell erholen. Es braucht einen Mix aus

subventionierten Wohnungen, Genossenschafts- und Sozialwohnungen aber auch aus
selbstfinanzierten Wohneigentum an attraktiven Lagen.

21 SVP Planjahr Ubergeordnet |Ubergeordnet Die Stadt reduziert ihnre hohen Wachstumsziele und Das angestrebte Bevolkerungswachstum kostet viel, zerstort die Griin- und Erholungsrdume und
setzt sich prioritar fir die Interessen und Bedirfnisse  [fiihrt zur Uberlastung der bestehenden Infrastruktur. Die Stadt gewinnt nicht, sondern sie verliert
der ansassigen Bevolkerung und fir den Erhalt der wertvollen unersetzbaren Griinraum und Lebensqualitat. Zudem geht wertvolles Kulturland
noch vorhandenen Granflachen ein. unwiederbringlich verloren.

22 SVP Planjahr Ubergeordnet [Ubergeordnet Die Stadt geht bei neuen Beitragen und Subventionen |Die Stadt bietet bei einer Vielzahl von &ffentlichen Beitragen und Subventionen bessere Leistungen
nicht Uber kantonale Mindestanforderungen hinaus. als vom Kanton vorgegeben.

23 FDP Planjahr Ubergeordnet [Ubergeordnet Der Gemeinderat wird beauftragt, dem Stadtrat bis Die Nettoschulden der Stadt steigen trotz kleinem Uberschuss 2026 weiter an, weil die Investitionen
Ende 2026 ein verbindliches Konzept vorzulegen, wie |zu mehr als der Halfte fremdfinanziert werden missen.
die Nettoschulden der Stadt Bern bis 2030 um Ohne strukturelle Korrektur vergrossert sich die Abhangigkeit von Fremdkapital, was Zinslasten in
mindestens 150 Mio. CHF reduziert werden kénnen. einem unsicheren Umfeld (Zinswende, Inflation) erhoht.

Eine solche "Schuldenbremse" ist notwendig, um das Eigenkapital langfristig zu stabilisieren und die
Handlungsfahigkeit zu sichern.

24 FDP Planjahr Ubergeordnet |[Ubergeordnet Der Gemeinderat wird beauftragt, dem Stadtrat jahrlich (2026 betragt die Eigenfinanzierungsquote lediglich 44 %. Das bedeutet: Uber die Hélfte der
darzulegen, wie die Eigenfinanzierungsquote auf Investitionen missen durch neue Schulden gedeckt werden. Sinkt die Quote weiter, verliert die
mindestens 60 % gesteigert werden kann, damit der Stadt mittelfristig die Fahigkeit, in zentrale Infrastruktur (Schulen, Verkehr, Energie) zu investieren,
Investitionsspielraum nicht weiter durch ohne neue Kredite aufzunehmen. Eine Quote von mindestens 60 % ist ein realistischer Wert, um die
Schuldenaufnahme belastet wird. Verschuldung einzuddmmen und die Zukunftsinvestitionen nicht zu blockieren.

25 FDP Planjahr Ubergeordnet |Ubergeordnet Folgekosten-Investitionen transparent darstellen: Der  |Der AFP 2026-2029 sieht Investitionen von rund 1,2 Mrd. CHF vor. Die Folgekosten vieler Projekte

Gemeinderat wird beauftragt, dem Stadtrat jahrlich eine
konsolidierte Ubersicht (iber die Folgekosten samtlicher
Investitionsprojekte vorzulegen. Diese hat
Betriebsaufwand, Personalbedarf und Abschreibungen
pro Projekt separat auszuweisen.

sind nicht transparent dargestellt. Ohne klare Ubersicht drohen versteckte Mehrbelastungen. Die
Finanzverwaltung ist fur die konsolidierte Darstellung verantwortlich und schafft damit eine fundierte
Entscheidungsbasis fir den Stadtrat.
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26 FDP Planjahr Ubergeordnet |[Ubergeordnet Der Gemeinderat hat die geplante Priorisierung der Der Gemeinderat anerkennt zwar erstmals die Notwendigkeit einer Priorisierung, bleibt aber vage:
Ausgaben zu konkretisieren und dem Stadtrat bis Mitte |konkrete Kiirzungen, Verschiebungen oder Redimensionierungen fehlen. Angesichts des hohen
2026 einen Katalog mit verbindlichen Streichungen, Ausgabenwachstums reicht es nicht, das Problem in den nachsten Jahren bloss zu vertagen. Nur
Verschiebungen oder Redimensionierungen ein klarer, verbindlicher Katalog mit Streichungen und Verschiebungen zeigt, dass die Stadt wirklich
vorzulegen. bereit ist, ihre Ausgaben konsequent zu steuern.

27 FDP Planjahr Ubergeordnet |Ubergeordnet Der Gemeinderat wird beauftragt, prioritar eine Angesichts der angespannten Finanzlage muss die Stadt Bern ihre Mittel gezielt einsetzen. Eine
umfassende Aufgabenlberprifung durchzufiihren. konsequente Aufgabenulberprifung schafft Transparenz tGiber Leistungen und Strukturen, ermoglicht
Samtliche stadtischen Leistungen sind systematisch auf|die Beseitigung unnétiger Doppelspurigkeiten und fihrt zu einer nachhaltigen Entlastung des
Synergien, Doppelspurigkeiten und Budgets. So kénnen Ressourcen freigesetzt werden, ohne zentrale Leistungen zu gefahrden.
Optimierungspotenziale zu analysieren. Wo
Uberschneidungen festgestellt werden, sind diese
konsequent zu beseitigen.

28 SVP Planjahr Ubergeordnet |Ubergeordnet Die Stadt schliesst keine Leistungsvertrage mit Der faktische Ausschluss von Personen durch ein unzureichendes Sicherheitsdispositiv darf nicht
Organisationen ab, die Personen aus ideologischen durch Steuergelder finanziert werden. Dieses Geld ist einzusparen oder in Projekte einzusetzen, die
Griinden ausschliessen, indem die Sicherheit dieser fur jede Person frei zuganglich und sicher sind.

Personen nicht gewahrleistet wird.

29 SVP Planjahr Ubergeordnet |Ubergeordnet Die Stadt verzichtet auf Gebiihrenerhéhungen. Die Verschuldung ist ausgabenseitig und nicht ertragsseitig zu beheben.

30 SVP Planjahr Ubergeordnet |Ubergeordnet Der Gemeinderat legt ein
Haushaltsverbesserungspaket mit Wirksamkeit ab
2027 vor. Angesichts der prognostizierten
Steuereinahmen sollen in den Planjahren 2027-2030
Ertragsuberschisse von kumuliert 32 Mio. Franken
eingeplant werden.

31 AL/PdA/TIF Planjahr Ubergeordnet |Ubergeordnet Die Finanzstrategie ist ab PJ 2026 nicht weiter zu Weite Teile der Finanzstrategie sind zahnlos. Die Stadt Bern konnte weder in der Vergangenheit,
verfolgen. noch in absehbaren Zukunft, die in der Finanzstrategie enthaltenen Zielvorgaben erreichen. Dies

liegt unter Anderem auch daran, dass die Finanzstrategie mit ihnren Finanzkennzahlen in Teilen Uber
die kantonalen Vorgaben hinaus geht. Die Stadt Bern brauch einen Finanzstrategie die Ziele setzt,
die auch erreicht werden koénnen.

32 SVP Planjahr Ubergeordnet [Ubergeordnet Die Stadt soll sich dafiir einsetzen, dass neu in allen
Parkhausern, bei welchen sie die Mehrheitsbeteiligung
hat, die erste Parkstunde gratis ist.

33 FDP Budget GuB 010_Stadtrat Auf die Schaffung einer zusatzlichen Stelle fur Aufgrund der aktuellen Finanzlage ist eine solche Aufstockung schwierig. Diese Funktion muss auf
Digitalisierung sei zu verzichten. Der Globalkredit ist um |die bisherigen Rollentrager verteilt werden.
die daflr vorgesehenen Fr. 41'600 zu kirzen.

34 FDP Budget GuB 020_Ombudsstelle |Auf das 30 Jahre Jubilaum der Ombudsstelle ist zu CHF 40'000 fir eine Feier fur 30 Jahre erachten wir als vollig Ubertrieben. Normalerweise werden 30
verzichten. Der Globalkredit ist um die daftr jahrige Jubilden auch nicht gross gefeiert. Es ist nicht klar, weshalb bei der aktuellen Finanzlage
vorgesehenen Fr. 40'000 zu kirzen. Steuergeld fir eine solche Feier ausgegeben werden soll.

35 JUSO, AL/PdA/TIF, Budget GuB 030_Gemeinderat |Der Globalkredit ist um Fr. 70'000 zu erhdhen und an  |Die Menschen in Gaza werden durch den israelischen Staat gezielt und systematisch ermordet,

GB/JA

UNRWA zu spenden.

vertrieben und ausgehungert. Diese volkermorderischen Verbrechen waren und sind vorsatzliche
Handlungen, die bewusst darauf abzielen, die Palastinenser*innen in Gaza zu vernichten. Das
Hilfswerk der Vereinten Nationen fir Palastina-Flichtlinge (UNRWA) leistet unverzichtbare Arbeit,
indem es Notunterklnfte, Nahrungsmittel, medizinische Versorgung und Bildungsangebote
bereitstellt. Die Organisation leidet an einem massiven Finanzierungsengpass, der durch
Diffamierungskampagnen immer prekarer wird. Mit einem Beitrag von 70'000 CHF kann sich die
Stadt Bern solidarisch zeigen und humanitare Verantwortung Gbernehmen.
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36 AL/PAA/TIF,GB/ JA!, |Budget GuB 030_Gemeinderat |Der Globalkredit ist um Fr. 70'000 zu erhéhen. Seit Jahren ist das Mittelmeer ein Massengrab fir verzweifelte Migrant*innen. Solange Krieg,
JUSO Unterdriickung und 6konomische Perspektivenlosigkeit in den Herkunftslandern der Fliichtlinge

herrschen, werden sich weiterhin viele Menschen auf die Suche nach einem besseren Leben
machen und ihre Heimat verlassen. Die seit Jahren betriebene Militarisierung der europaischen
Aussengrenze wird das auch in Zukunft nicht verhindern. Die Zahl der Todesopfer steigt parallel zu
den Ausgaben der europaischen Grenzsicherung. Die Zahl der Schutzsuchenden sinkt damit aber
nicht. Viele Menschen in Europa widersetzen sich dieser tddlichen Flichtlingspolitik und engagieren
sich in der zivilen Seenotrettung auf dem Mittelmeer. Verschiedene Seenotrettungsschiffe befinden
sich im Mittelmeer, um Menschenleben zu retten. Statt diese Aufgabe selbst zu Ubernehmen oder
zumindest zu unterstltzen, werden die Crews der zivilen Rettungsschiffe systematisch durch
Staaten der EU kriminalisiert. Rettungsschiffe werden beschlagnahmt und Crewmitglieder
angeklagt. Die nationale Flichtlingspolitik in der Schweiz spielt leider keine bessere Rolle. Auch sie
setzt auf Abschreckung und Repression und unterstitzt die Militarisierung der europaischen
Aussengrenzen mit ihrer Beteiligung und Finanzierung von Frontex. Demgegenlber hat sich die
Stadt Bern im Januar 2024 zum Sicheren Hafen erklart. «Die Erklarung der Stadt Bern zum
Sicheren Hafen ist mehr als nur Symbolpolitik — es ist ein weiterer konsequenter Schritt im
stadtischen Engagement fur eine menschliche und aktive Asyl- und Flichtlingspolitik» schriebt der
Gemeinderat dazu. Nachdem der Stadtrat im Budget 2024 und 2025 bereits 70°000 Fr. der
Seenotrettungsorganisation Sea-Eye gespendet hat und damit jeweils 10 Rettungseinsatztage
finanziert hat, kann sich die Stadt Bern auch im Jahr 2026 solidarisch zeigen und ein weiteres Mal
70000 Fr. an die Sea Eye spenden.

37 FDP Budget PRD 100_Generalsekre |Auf die neue Stelle "Kommunikationsverantwortliche*r" [Bei der PRD gibt es bereits einen Informationsdienst, welcher sich um Kommunikation kimmert. Es
tariat ist zu verzichten. Der Globalkredit ist um die dafir sind Doppelspurigkeiten zu befirchten.

vorgesehenen Fr. 175'000 zu kirzen.

38 FDP Planjahr PRD 100_Generalsekre |Auf die Schaffung einer Bei der PRD gibt es bereits einen Informationsdienst, welcher sich um Kommunikation kiimmert. Es
tariat "Kommunikationsverantwortliche*r" soll in den Jahren [sind Doppelspurigkeiten zu befiirchten.

2027-2029 grundséatzlich verzichtet werden.

39 FDP Budget PRD 101_Personal_Fin |Auf die Schaffung einer 80% Stelle Business Analyst Der Bedarfsnachweis fiir eine permanente Stabs-Stelle ist nicht erbracht. Diese Funktion kann
anzen_und_digital |soll verzichtet werden. Der Globalkredit ist um die dafir |fallweise auch Uber Externe erbracht werden.
e Entwicklung vorgesehenen Fr. 60'000 zu kirzen.

40 AL/PdA/TIF Budget PRD 101_Personal_Fin |Der Globalkredit ist um Fr. 60'000 zu erhéhen. Um der Ubergeordnete Zielsetzung "Aufbau stadtisches Digitalportfolio und Starkung digitale
anzen_und_digital Resilienz." der Dienststelle Personal, Finanzen und digitale Entwicklung gerecht zu werden sind
e_Entwicklung Mittel bereitzustellen um digitale Souveranitat voranzutreiben. Das langerfristige Ziel muss sein, sich

von Grosskonzernen wie Microsoft zu emanzipieren.

41 AL/PdA/TIF Planjahr PRD 101_Personal_Fin |Der Globalkredit ist fur die Planjahre 2207-2029 um Fr. |Um der Ubergeordnete Zielsetzung "Aufbau stadtisches Digitalportfolio und Starkung digitale
anzen_und_digital [{60'000 zu erhdhen. Resilienz." der Dienststelle Personal, Finanzen und digitale Entwicklung gerecht zu werden sind
e_Entwicklung Mittel bereitzustellen um digitale Souveranitat voranzutreiben. Das langerfristige Ziel muss sein, sich

von Grosskonzernen wie Microsoft zu emanzipieren.

42 FDP Planjahr PRD 101_Personal_Fin |Auf die Schaffung einer Stelle Business Analyst soll in [Der Bedarfsnachweis flr eine permanente Stabs-Stelle ist nicht erbracht. Diese Funktion kann
anzen_und_digital |den Jahren 2027-2029 grundsatzlich verzichtet werden. |fallweise auch Ulber Externe erbracht werden.
e_Entwicklung

43 SVP Budget PRD 105_Fachstelle_fii |Der Globalkredit fiir die Fachstelle Gleichstellung in
r_die_Gleichstellu [Geschlechtefragen ist um Fr. 300'000 zu reduzieren.
ng_in_Geschlecht
erfragen

44 SVP Planjahr PRD 105_Fachstelle fii |Die Fachstelleachstelle Gleichstellung in
r_die_Gleichstellu [Geschlechtefragen ist per 2028 ersatzlos zu streichen.
ng_in_Geschlecht
erfragen
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45

SBK

Budget

PRD

110_Kultur_Stadt
Bern

Der Globalkredit ist einmalig um CHF 100'000.- fur
einen entsprechenden Beitrag an bee-flat zu erhéhen.

Der Fortbestand von bee-flat ist ohne einen einmaligen Zusatzkredit ernsthaft gefahrdet. Seit dem
Abschluss des Leistungsvertrags haben sich die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen deutlich
verandert: Trotz der stetig gestiegenen Besucher:innenzahlen in den letzten Jahren hat die
anhaltende Teuerung direkte Auswirkungen auf die Betriebs-, Personal- und Veranstaltungskosten.
Gleichzeitig haben sich die Einnahmen aus der Zusammenarbeit mit dem Veranstaltungsort
PROGR markant reduziert. Neue Konditionen flihren dazu, dass friihere, fest einkalkulierte
Einnahmequellen ganz oder teilweise wegfallen. Diese Verschlechterung der Rahmenbedingungen
scheint auf die Bemiihungen des Hauses zurilickzufiihren zu sein, ein eigenes strukturelles Defizit
zu kompensieren. bee-flat verfolgt konsequent das Ziel, faire und branchenubliche Lohne, Gagen
und Honorare zu bezahlen. Dies ist unter den aktuell geltenden finanziellen Bedingungen kaum
mehr moglich, ohne die Qualitat des Programms oder die organisatorische Substanz zu gefahrden.
Der aktuelle Fehlbetrag im Budget belauft sich auf rund CHF 100'000.—. Durch ein erfolgreiches
Crowdfunding konnte ein Betrag in Hohe von CHF 65.000 (abzgl. Plattformspesen) generiert
werden. Dieser Erfolg demonstriert eindrucksvoll die Unterstlitzung, die bee-flat von der
Bevolkerung erfahrt und unterstreicht damit die Bedeutung des Fortbestands von bee-flat. Das
Crowdfunding deckt jedoch lediglich das Defizit aus dem Geschéftsjahr 2024. Es ermdglicht es, den
laufenden Betrieb sowie den Start in die Saison 2025/26 zu sichern. Der Nachkredit erlaubt es bee-
flat, im Hinblick auf zu erwartenden strukturellen Mindereinnahmen zu reagieren, um den Verein
mittelfristig nachhaltig und zukunftsfahig neu aufzustellen. Vorstand und Geschéftsleitung prifen
parallel alle Strukturen und Ablaufe, um vorhandene Ressourcen noch effizienter und nachhaltiger
einzusetzen. bee-flat zeigt sich offen fir neue Formen der Zusammenarbeit mit anderen
Veranstaltenden im Raum Bern und lotet aktiv alternative Spielorte sowie neue Formate aus. Ziel
bleibt, auch unter erschwerten Bedingungen ein qualitativ hochwertiges, vielfaltiges und gut
verankertes Konzertprogramm fir ein breites Publikum anzubieten.

Ein einmaliger Zusatzkredit ist unerlasslich, um diesen Ubergang zu erméglichen. Ohne diese
Unterstltzung ist der Fortbestand von bee-flat ungewiss. Mit bee-flat wiirde die Stadt Bern eine
international renommierte und lokal gut verankerte Plattform fur innovative Musikformate mit
zahlreichen, auch internationalen Live-Abend und Familienkonzerte mit globalen, innovativen
Klangen sowie Schul- und Vermittlungsprogramme, Nachwuchsférderung und kulturelle Teilhabe
verlieren.

46

SBK

Budget

PRD

110_Kultur_Stadt_
Bern

Der Globalkredit ist um Fr. 75000 fir den Beitrag der
Stadt Bern an den Verein Museumsquartier Bern zu
erhdhen.

Das Museumsquartier Bern hat sich in den letzten Jahren zu einem bedeutenden Kulturstandort in
der Stadt Bern entwickelt. Der Verein vereint elf renommierte Kultur- und Bildungsinstitutionen im
Kirchenfeld, die jahrlich Gber 520'000 Besucher:innen anziehen. Mit gemeinsamen Angeboten,
einem abgestimmten Programm sowie kooperativen Projekten leistet das Museumsquartier einen
zentralen Beitrag zur kulturellen Vielfalt und zur Standortattraktivitat der Stadt Bern.

Seit 2025 befindet sich das Museumsquartier in der Realisationsphase. Mit der Einfihrung einer
Dachmarke, dem Museumsquartier-Pass sowie einer neuen Website wurden entscheidende
Schritte in Richtung einer koordinierten Sichtbarkeit unternommen. Der Verein tréagt wesentlich zur
besseren Erschliessung des Quartiers fiir die Bevolkerung und Besucher:innen bei, schafft
niederschwellige Zugange zur Kultur und starkt den 6ffentlichen Raum — insbesondere durch den
lebendigen Museumsgarten. Fir die professionelle Koordination dieser Aktivitaten ist eine
Geschéaftsstelle unerlasslich. Diese wurde bereits auf das notwendige Minimum reduziert. Ohne eine
angemessene offentliche Unterstlitzung ist die Fortflihrung dieser wertvollen Arbeit gefahrdet. Die
Burgergemeinde Bern (CHF 150'000) und der Kanton Bern (CHF 75'000) haben ihre Beteiligung in
Aussicht gestellt. Beide Korperschaften erwarten, dass sich die Stadt Bern mit einem Beitrag von
ebenfalls CHF 75'000 beteiligt.
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47 SBK Planjahr PRD 110_Kultur_Stadt_|Der Globalkredit ist fur die Planjahre 2027 bis 2029 um |Das Museumsquartier Bern hat sich in den letzten Jahren zu einem bedeutenden Kulturstandort in
Bern Fr. 75000 pro Jahr fiir den Beitrag an den Verein der Stadt Bern entwickelt. Der Verein vereint elf renommierte Kultur- und Bildungsinstitutionen im
Museumsquartier Bern zu erhdhen. Kirchenfeld, die jahrlich Gber 520'000 Besucher:innen anziehen. Mit gemeinsamen Angeboten,
einem abgestimmten Programm sowie kooperativen Projekten leistet das Museumsquartier einen
zentralen Beitrag zur kulturellen Vielfalt und zur Standortattraktivitat der Stadt Bern.
Seit 2025 befindet sich das Museumsquartier in der Realisationsphase. Mit der Einflihrung einer
Dachmarke, dem Museumsquartier-Pass sowie einer neuen Website wurden entscheidende
Schritte in Richtung einer koordinierten Sichtbarkeit unternommen. Der Verein tragt wesentlich zur
besseren Erschliessung des Quartiers fir die Bevolkerung und Besucher:innen bei, schafft
niederschwellige Zugange zur Kultur und starkt den 6ffentlichen Raum — insbesondere durch den
lebendigen Museumsgarten. Fir die professionelle Koordination dieser Aktivitaten ist eine
Geschaftsstelle unerlasslich. Diese wurde bereits auf das notwendige Minimum reduziert. Ohne eine
angemessene Offentliche Unterstitzung ist die Fortfihrung dieser wertvollen Arbeit gefahrdet. Die
Burgergemeinde Bern (CHF 150'000) und der Kanton Bern (CHF 75'000) haben ihre Beteiligung in
Aussicht gestellt. Beide Kdrperschaften erwarten, dass sich die Stadt Bern mit einem Beitrag von
ebenfalls CHF 75'000 beteiligt.
48 SVP Planjahr PRD 110_Kultur_Stadt_|Der Globalkredit fir den Personalaufwand von Kultur
Bern Stadt Bern ist per 2028 um Fr. 800'000 zu reduzieren.
49 SVP Planjahr PRD 110_Kultur_Stadt_|Der Globalkredit fiir den Personalaufwand von Kultur
Bern Stadt Bern ist per 2027 um Fr. 300'000 zu reduzieren
und zugunsten der Kulturschaffenden und kulturellen
Einrichtungen zu verwenden.
50 FDP Planjahr PRD 120_Denkmalpfleg|Der Gemeinderat wird beauftragt, die Arbeiten der Die Anforderungen an eine moderne Baupolitik haben sich in den letzten Jahren grundlegend
e stadtischen Denkmalpflege auf das notwendige verandert. Klimaziele, Energieeffizienz und eine nachhaltige Ressourcennutzung sind zentrale
Minimum zu reduzieren. Bei Interessenabwagungen Herausforderungen, die eine Priorisierung okologischer und nachhaltiger Bauweisen erfordern. Die
zwischen den Anliegen der Denkmalpflege und den bisherige Praxis zeigt jedoch, dass die Anliegen der Denkmalpflege oftmals zu Verzégerungen,
Zielen einer 6kologischen und nachhaltigen Bauweise |Mehrkosten und technischen Einschrankungen fliihren. Um die klimapolitischen Zielsetzungen der
sind die Interessen der Okologie und Nachhaltigkeit Stadt Bern zu erreichen und gleichzeitig eine kosteneffiziente Bauentwicklung zu ermdglichen, ist es
prioritar zu gewichten. notwendig, die Tatigkeiten der Denkmalpflege auf das zwingend Erforderliche zu beschranken und
ihre Interessen bei Konflikten nachrangig zu gewichten.
51 SVP Budget PRD 130_Aussenbezie |Der Globalkredit ist um Fr. 80'000 zu reduzieren. Der Antrag zur Sparmassnahme ist tiefer als bei der letzten Budgetdebatte. Neu gibt es bei
hungen_und_Stati stadtischen Anlassen wieder Fleisch.
stik
52 GB/JA Budget PRD 170_Stadtplanung |Im Budget sind 64'000 CHF fiir 0,8 FTE beim Zum Schutz der Mitarbeitenden ist das Globalbudget zu erhéhen. Die Uberbelastung des Personals
samt Stadtplanungsamt fur laufende fuhrt aktuell zu Ausfallen, einer hohen Personalfluktation und teils ineffizienten und
Areal/Gebietsentwicklung, Koordination mit unbefriedigenden Arbeitsprozessen. Eine Priorisierung von Arbeiten ist nur bedingt méglich, da
Dritten/innerhalb der Verwaltung und raumplanerischen |gewisse Raumplanungsarbeiten durch Dritte (Kanton, Region, SBB, etc.) initiert werden.
Facharbeiten einzustellen.
53 GB/JA Planjahr PRD 170_Stadtplanung |Die Finanzmittel fur die Fertigstellung der BO-Revision [Die befristeten Personalressourcen und Finanzmittel der BGO-Revision laufen Mitte 2027 aus. Die
samt sind in den Planjahren 2027 bis 2029 einzustellen. BGO-Revision bendtigt jedoch bis min. 2030/2031 Ressourcen. Diese sind im AFP auszuweisen.
54 GB/JA Planjahr PRD 170_Stadtplanung [In den Planjahren sind 128'000 CHF fiir 0,8 FTE beim [Zum Schutz der Mitarbeitenden ist das Globalbudget zu erhdhen. Die Uberbelastung des Personals
samt Stadtplanungsamt fur laufende fuhrt aktuell zu Ausfallen, einer hohen Personalfluktation und teils ineffizienten und
Areal/Gebietsentwicklung, Koordination mit unbefriedigenden Arbeitsprozessen. Eine Priorisierung von Arbeiten ist nur bedingt méglich, da
Dritten/innerhalb der Verwaltung und raumplanerischen |gewisse Raumplanungsarbeiten durch Dritte (Kanton, Region, SBB, etc.) initiert werden.
Facharbeiten einzustellen.
55 FDP Budget SUE 200_Direktionssta |Auf die Schaffung einer 80% Stelle Business Analyst Der Bedarfsnachweis flir eine permanente Stabs-Stelle ist nicht erbracht. Diese Funktion kann
bsdienste_ SUE soll verzichtet werden. Der Globalkredit ist um die dafir |fallweise auch lber Externe erbracht werden.
vorgesehenen Fr. 60'000 zu kirzen.
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56 FDP Planjahr SUE 200_Direktionssta |Auf die Schaffung einer Stelle Business Analyst soll in  [Der Bedarfsnachweis fiir eine permanente Stabs-Stelle ist nicht erbracht. Diese Funktion kann
bsdienste_ SUE den Jahren 2026-2029 grundsatzlich verzichtet werden. |fallweise auch Ulber Externe erbracht werden.
57 SVP Budget SUE 210_Kantonspoliz |Der Globalkredit der Dienststelle 210 Kantonspolizei ist |Damit soll eine Verbesserung des Fussgangerschutzes auf den Trottoirs und auf Gehwegen mit
ei um Fr. 350'000.00 zu erhéhen. Der Schutz der Fahrverbot erreicht werden. Der Betrag ist vollumfanglich bei der Verkehrsplanung zu
Fussganger muss verbessert werden. kompensieren.
58 SVP Budget SUE 210_Kantonspoliz |Der Globalkredit der Dienststelle 210 Kantonspolizei ist [Damit soll eine Verbesserung des Fussgangerschutzes auf den Trottoirs und auf Gehwegen mit
ei um Fr. 250'000.00 zu erhéhen. Der Schutz der Fahrverboten erreicht werden.
Fussganger muss verbessert werden.
59 SVP Budget SUE 210_Kantonspoliz |Der Globalkredit der Dienststelle 210 Kantonspolizei ist |Angesichts der militanten Demos der Hamas-Anhanger und aggressiv auftretender Klimaschutzer
ei um Fr. 350'000.00 zu erhéhen. Dies zwecks mehr braucht es mehr polizeilichen Schutz, damit die gefahrdeten Personen und Institutionen besser
polizeilichem Schutz fiir gefahrdete Objekte und geschuitzt werden.
Personen und Sicherstellung des Zugangs zum
Bahnhof und Funktionieren des OVs ohne lange
Unterbriche.
60 SVP Planjahr SUE 210_Kantonspoliz |Der Schutz der Fussgangervorschriftswidrig fahrenden |Die Sicherheit der Fussganger ist wegen Missachtung wichtiger Strassenverkehrsvorschriften nicht
ei Velofahrenden muss verbessert werden. Falsch mehr Uberall gewahrleistet. Insbesondere Kinder missen besser geschitzt werden.
abgestellte Fahrader auf den Trottoirs missen entfernt
werden.
Der Kantonspolizei sind entsprechende Auftrage zu
erteilen.
61 SVP Planjahr SUE 210_Kantonspoliz |Der Schutz der Bevdlkerung, Botschaften, gefahrdeten |Angesichts der militanten Demos der Hamas-Anhanger und aggressiv auftretender Klimaschutzer
ei Objekte ist zu verstarken. Auch muss der braucht es mehr polizeilichen Schutz, damit die gefahrdeten Personen und Institutionen besser
uneingeschrankte Zugang zum Bahnhof und das geschutzt werden.
Funktionieren des OV trotz Demonstrationen sicher
gestellt sein. Lange Unterbriiche sind nicht zu
tolerieren.
Der Kantonspolizei sind entsprechende Auftrage zu
erteilen.
62 RWSU Planjahr SUE 220 Amt_fir_Um |Der Leistungsindikator zur Erreichung Meilensteine
weltschutz gemass Klimareglement (CO2/Kopf/Jahr) ist
anzupassen, und zwar linear wie folgt: 2025 - 3,14 t
(wie gehabt) / 2026 - 2,93 t/ 2027 - 2,71 t/ 2028 - 2,50
t/2029-2,291
63 FDP Planjahr SUE 220_Amt_fur_Um |Die Fachstelle fir nachhaltige Erndhrung und die von  |Die Bevdlkerung uber nachhaltige Erndhrung aufzuklaren, u.a. ist - wenn tUberhaupt eine 6ffentliche -
weltschutz ihr ausgeflihrten Aufgaben seien ersatzlos zu streichen. |hdchstens eine Bundes- oder eine Kantonsaufgabe. Die Gemeinde (!) Bern hat darauf zu
verzichten.
64 RWSU Budget SUE 245 Schutz_und_ |Im Budget sind 208’500 CHF fiir 3 FTE bei «Schutz und|Um den 24-Stunden-Betrieb von «Schutz und Rettung Bern» weiterhin zu garantieren, ist eine
Rettung Rettung Bern» fur die Kompensation der Einfihrung Aufstockung des Personalbestands notwendig. Die Kompensation durch Uberstunden ist weder
des verlangerten Vaterschaftsurlaubs und der Elternzeit |personal- noch finanzpolitisch nachhaltig. Als verantwortungsvolle Arbeitgeberin ist die Stadt Bern in
einzustellen. der Pflicht, gute Arbeitsbedingungen zu gewahrleisten — insbesondere in mental und kérperlich
herausfordernden Bereichen, die von Schichtbetrieb gepragt sind. Eine Kompensation mit den
bestehenden Personalressourcen fuhrt fur die Mitarbeiter*innen zu einer unzumutbare hohen
Arbeitsbelastung, einer hohen Anzahl Uberstunden und dem Risiko eine Zunahme von
krankheitsbedingten Ausféllen.
65 RWSU-Minderheit Planjahr SUE 245 Schutz_und_ |Ab dem Planjahr 2027 sind 417°000 CHF fiir 3 FTE bei [Um den 24-Stunden-Betrieb von «Schutz und Rettung Bern» weiterhin zu garantieren, ist eine

Rettung

«Schutz und Rettung Bern» fiir die Kompensation der
Einflihrung des verlangerten Vaterschaftsurlaubs und
der Elternzeit einzustellen.

Aufstockung des Personalbestands notwendig. Die Kompensation durch Uberstunden ist weder
personal- noch finanzpolitisch nachhaltig. Als verantwortungsvolle Arbeitgeberin ist die Stadt Bern in
der Pflicht, gute Arbeitsbedingungen zu gewahrleisten — insbesondere in mental und kérperlich
herausfordernden Bereichen, die von Schichtbetrieb gepragt sind. Eine Kompensation mit den
bestehenden Personalressourcen fuhrt fur die Mitarbeiter*innen zu einer unzumutbare hohen
Arbeitsbelastung, einer hohen Anzahl Uberstunden und dem Risiko eine Zunahme von
krankheitsbedingten Ausféllen.
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66 FDP Planjahr SUE 245 Schutz_und_ |Es sind 2 Vollzeitaquivalent abzubauen. Es sind Mindereinnahmen von 1,1 Mio geplant - das muss Uber Personalabbau kompensiert
Rettung werden.

67 FDP Planjahr SUE 245 Schutz_und_ |Es soll nur eine neue Stelle (anstatt zwei) als ICT Die Grosse der Dienststelle Schutz und Rettung ist tGbersichtlich - eine Stelle fir das ICT
Rettung Portfoliomanagment geschaffen werden. Die Portfoliomanagment misste ausreichen. Aufgrund der aktuellen Budgetsituation ist auf solche

vorgesehenen Kosten sind in den Planjahren 2027 bis |gréssere Personalausbauten zu verzichten.
2029 auf Fr. 156'000 zu kirzen.

68 RwWSU Planjahr SUE 280_Amt_fur_Erw |Die Planungsgrundlage zu «Hausliche Gewalt und Durch verschiedene Kampagnen ist anzunehmen, dass die Anzahl der Beratungen eher zunehmen
achsenen_und_Ki |Stalking Beratung» ist ab Planjahr 2027 an die als abnehmen wird. Die Planungsgrundlage fiir das Budget 2026 spiegelt diese Entwicklung nicht
ndesschutz tatsachliche Nachfrage der Beratungen anzupassen wider. Um die Beratungen durchflhren zu kédnnen, werden diese innerhalb der Fachstelle priorisiert,

und das Budget entsprechend zu erhéhen, damit was dazu fuhrt das andere Aufgaben der Fachstelle nicht vollumfanglich wahrgenommen werden
andere Aufgaben der Fachstelle Hausliche Gewalt und |kdnnen. Deshalb soll in Zukunft die Planungsgrundlage realistisch angepasst werden, damit die
Stalking Beratung nicht zuriickgestellt werden missen. [Fachstelle geniigend Ressourcen zur Erfiillung ihrer Aufgaben hat.

69 FDP Planjahr SUE 280 Amt_fir_Erw |Die 2,1 Stellen, welche von der Taskforce fiir Die Probleme von Citysoftnet miissen einmal abgearbeitet sein und dirfen nicht unendlich sein. Das
achsenen_und_Ki |Citysoftnet empfohlen wurden, sollen nicht fir die ist ja auch im Sinne und Geist einer Taskforce. Deshalb braucht es bei den Stellen eine
ndesschutz Ewigkeit bleiben. Ab 2027 soll es dafir nur noch eine  |Etappierung.

Stelle geben und ab 2029 keine mehr.

70 FDP Budget BSS 300_Direktionssta |Auf die Schaffung einer 80% Stelle Business Analyst Der Bedarfsnachweis fiir eine permanente Stabs-Stelle ist nicht erbracht. Diese Funktion kann
bsdienste Fachste|soll verzichtet werden. Der Globalkredit ist um die daflir |fallweise auch Uber Externe erbracht werden.
lle_flr_Migrations [vorgesehenen Fr. 60'000 zu kiirzen.

_und_Rassismusfr
agen

71 SVP Budget BSS 300_Direktionssta |Der Globalkredit fir die Fachstelle Migration- und
bsdienste_Fachste|Rassismusfragen ist um Fr. 250'000 zu reduzieren.
lle_fur_Migrations
_und_Rassismusfr
agen

72 SVP Planjahr BSS 300 Direktionssta |Die Fachstelle Migrations- und Rassismusfragen ist per |Die Beibehaltung dieser Fachstelle ist angesichts der bei Bund und Kanton vorhandenen und
bsdienste_Fachste|2028 ersatzlos zu streichen. privaten Organisationen und Kapazitaten nicht langer zu rechtfertigen.
lle_flr_Migrations
_und_Rassismusfr
agen

73 FDP Planjahr BSS 300_Direktionssta |Auf die Schaffung einer Stelle Business Analyst soll in  [Der Bedarfsnachweis fiir eine permanente Stabs-Stelle ist nicht erbracht. Diese Funktion kann
bsdienste_Fachste|den Jahren 2026-2029 grundsatzlich verzichtet werden. |fallweise auch iber Externe erbracht werden.
lle_fur_Migrations
_und_Rassismusfr
agen

74 FDP Budget BSS 310_Sozialamt Auf die Schaffung einer Stelle fir Der Bedarfsnachweis flir eine permanente Stabs-Stelle ist nicht erbracht. Diese Funktion kann auf

Fuhrungsunterstitzung soll verzichtet werden. Der die Fuhrungskrafte verteilt oder auch teilweise vom GS BSS erbracht werden.
Globalkredit ist um die dafiir vorgesehenen Fr. 125'000
zu kirzen.

75 AL/PdA/TIF Budget BSS 310_Sozialamt Der Globalkredit ist um 10 Mio. zu erhéhen. Steuern sind ein wirksames Mittel zur Umverteilung zwischen Arm und Reich. Da wir lediglich tber
die Steueranlagen, nicht aber Uber die Steuerprogression befinden kénnen, schlagen wir vor
gleichzeitig die Steueranlage auf 1,7 zu heben und einen Teil der erwarteten Mehreinnahmen (~50,8
Mio. Fr.) den finanziell schlechter gestellten Steuerzahler*innen zurtickzuerstatten.
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76 SBK-Minderheit Planjahr BSS 310_Sozialamt In den Globalkrediten der Planjahre 2027-2029 sind |Die Sozialhilfekommission halt in ihrem Tatigkeitsbericht 2023/2024 folgendes fest: Mit einer
die entsprechenden Finanzmittel einzustellen um das  |Ausnahme erkannte die Sozialhilfekommission keinen Handlungsbedarf in der Fallfiihrung. Die
von der Sozialhilfekommission empfohlene Pilotprojekt |Ausnahme betrifft die Schnittstelle zur Invalidenversicherung (IV): In allen gepruften Dienststellen
zur Unterstltzung der IV-Anmeldung und des V- wurden diesbezliglich Probleme festgestellt. So gibt es in vielen Fallen mehrfache Ablehnungen von
Verfahrens umzusetzen. Antrégen auf eine IV-Rente. Fir oder bei Klient*innen mit psychischer Krankheit ist ausserdem die

Mitwirkung eine Herausforderung. Insgesamt wurde deshalb ein mdgliches Potenzial zur Ablésung
von der Sozialhilfe Uber eine IV-Anerkennung festgestellt. Vor diesem Hintergrund regte die
Kommission ein Pilotprojekt an, bei dem ausgewahlte Klient*innen des Sozialdiensts im Sinne eines
Case Managements engmaschiger und proaktiv bei der IV-Anmeldung und dem Durchlauf des fir
Klient*innen oft langwierigen und schwer nachvollziehbaren 1V-Verfahrens begleitet werden. Dabei
arbeiten idealerweise Arzt*innen, Jurist*innen, und Sozialarbeiter*innen interdisziplinar zusammen,
um die Vorabklarung der gesundheitlichen Verhaltnisse, die Begleitung der IV-Anmeldung und -
Abklarung und die Unterstitzung ab der Verfahrensstufe Vorbescheid gemeinsam umzusetzen.
Solche Pilotprojekte wurden/werden bisher schon in Winterthur und Basel durchgefiihrt. Diese
Massnahme konnte zielfihrender sein als eine periodische Neuanmeldung bei der IV.

Dieses Pilotprojekt soll entsprechend dem Vorschlag der Sozialhilfekommission umgesetzt werden.

77 FDP Planjahr BSS 310_Sozialamt Die im Jahr 2026 zusatzlich eingestellten Gemass Budget werden nur gerade 2 Stellen (!) aufgrund von Fallzunahmen bendétigt. Ganze 17.3
Fachapplikationsbetreuende und MA zur Erhaltung des |zusatzliche Stellen werden fir die Betreuung von CitySoftnet (Fachapplikationsbetreuende und MA,
Leistungsniveau des Sozialdienstes missen in den welche das Leistungsniveau des Sozialdienstes erhalten sollen) eingestellt. Das ist ein unglaublich
Jahren 2027 bis 2029 nach und nach zuriickgefahren |hoher Wert, der zur Stabilisierung der Lage gewahrt werden kann, jedoch in den Folgejahren
werden. zurlickgefahren werden muss. Ansonsten ist CitySoftnet ein noch grésseres finanzielles Fiasko, als

es bereits ist.

78 FDP Planjahr BSS 310_Sozialamt Auf die Schaffung einer Stelle fir Der Bedarfsnachweis flir eine permanente Stabs-Stelle ist nicht erbracht. Diese Funktion kann auf
Fuhrungsunterstitzung soll in den Jahren 2027-2029 |die FUhrungskrafte verteilt oder auch teilweise vom GS BSS erbracht werden.
grundsatzlich verzichtet werden.

79 SBK Budget BSS 320_Schulamt Der Globalkredit ist um 750'000 Fr. zu erhéhen, damit |Der Entscheid, den Betreuungsschliissel in der Tagesbetreuung 1:6 ist das Resultat eines langen
der Betreuungsschlissel in der Tagesbetreuung wie Aushandlungsprozesses, der gesundheitspolitische und padagogische Ziele verfolgt: Die
geplant auf 1:6 ausgebaut werden kann. Es findet keine |Mitarbeitenden werden entlastet, sie haben mehr Zeit fir die Betreuung und Ressourcen fir die
Verschiebung dieser Erhdhung um ein Jahr statt. padagogische Arbeit. Mitarbeitende in der Tagesbetreuung sind einer grossen Arbeitslast

ausgesetzt und die Verbesserung der Arbeitssituation durch den Betreuungsschlissel 1:6 soll nicht
aufgeschoben werden. Der Betreuungsschliissel 1:6 wurde vom Stadtrat beschlossen. Bis anhin ist
die Umsetzung bei Zyklus 1 umgesetzt. Die Umsetzung bei Zyklus 2 soll wie beschlossen ab 2026
(und Folgejahre) erfolgen.

80 SBK-Minderheit Budget BSS 320_Schulamt Der Globalkredit ist um 100'000 Fr. zu erhéhen, um die |Unabhangig vom Wachstum der Schiler*innenzahlen brauchen die Sekretariate mehr Ressourcen,
geplante Ressourcenanpassung in den Sekretariaten |um ihre Aufgaben bewaltigen zu kdnnen. Um die dringend nétigen Entlastungen vorzunehmen und
umzusetzen. die Arbeitsbedingungen in den Sekretariaten zu verbessern, sind die geplanten

Ressourcenanpassungen vorzunehmen und im Budget zusatzliche 100'000 Franken einzustellen.

81 SBK-Minderheit Budget BSS 320_Schulamt Der Globalkredit ist um 290'000 Fr. zu erhéhen, damit |Der Faktor 1,5 wird Schiler*innen mit besonderen Betreuungsbedirfnissen zugeteilt, wenn sie mehr
der Faktor 1,5 von Schiler*innen mit besonderen Betreuung beanspruchen. Es soll mdglich sein, fir jedes Kind mit besonderen
Betreuungsbedurfnissen nicht auf 20% pro Standort Betreuungsbediirfnissen Faktor 1,5 zu bestimmen. Die Obergrenze von 20% der Kinder pro
beschrankt werden muss. Standort, fur die Faktor 1,5 bestimmt werden kann, ist willktrlich und benachteiligt betroffene

Kinder, wenn fur sie Faktor 1,5 nicht gilt, nur weil die 20% an einem Standort schon erreicht sind.

82 SBK-Minderheit Budget BSS 320_Schulamt Der Globalkredit ist um 225'000 Fr. zu erhohen. Es soll [Neu soll das Zvieri in der Tagesbetreuung zusatzlich in Rechnung gestellt werden. Diese

fur das Zvieri in der Tagesbetreuung eingestellt werden.[Massnahme fuhrt zu steigenden Betreuungskosten fur die Eltern. Diese Erhdhung der
Betreuungskosten widerspricht einer fortschrittlichen Gleichstellungspolitik, die moglichst
zugangliche Betreuungsangebote zum Ziel hat und sich fur die Vereinbarkeit von Familie und Beruf
einsetzt.
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83 SBK-Minderheit Budget BSS 320_Schulamt Der Globalkredit ist um 93'000 Fr. zu erhéhen, um die |Aufgrund steigender Schiler*innenzahlen fallen fur die Schulen héhere Sachkosten an (z.B.
Sachkosten der Schulen an die steigenden Unterrichtsmaterialien) Fir einen qualitativ hochstehenden Unterricht ist es wichtig, dass die
Schiler*innenzahlen anzupassen. Schulen entsprechend ausgeristet und das nétige Material zur Verfiigung haben.

84 SBK Budget BSS 320_Schulamt Der Globalkredit ist um 330'000 Fr. zu erhéhen, um die |Die kostenlose Lernbegleitung ist wichtig fiir Kinder, die privat keine oder kaum Unterstltzung beim
Lernbegleitung 2026 kostenlos weiterfihren und das Lernen erhalten. Sie ist ein zentrales Instrument zur Férderung der Chancengerechtigkeit. Fur einen
Nachfolgeangebot rechtzeitig aufgleisen zu kénnen. moglichst niederschwelligen Zugang ist es wichtig, dass das Angebot auch 2026 kostenlos

weitergefuhrt und rechtzeitig ein Nachfolgeangebot aufgegleist wird. Denn die Corona-Pandemie hat
gezeigt, wie schnell Kinder in den Riickstand geraten, wenn die Kontinuitat fehlt.

85 SBK-Minderheit Budget BSS 320_Schulamt Der Globalkredit ist um 35'000 Fr. fur die Lehrpersonen sind in ihrem Beruf einem erhoéhten Gripperisiko ausgesetzt. Damit sich insbesondere
Grippeimpfung fir Lehrpersonen zu erhéhen. Personen aus der Risikogruppe entsprechend schitzen kénnen, ist es wichtig den Zugang zu

Grippeimpfungen weiterhin zu gewahrleisten.

86 SBK-Minderheit Budget BSS 320_Schulamt Der Globalkredit ist um 40'000 Fr. fur einen Im Musikunterricht soll nicht gespart werden. Es ist wichtig mdglichst vielen Kindern einen Zugang
entsprechenden Beitrag an die Infrastruktur und den zum Musikunterricht zu ermdgichen.
Betrieb des Konservatoriums Bern zu erhdhen.

87 SBK Budget BSS 320_Schulamt Der Globalkredit ist um 330'000 zu erhdhen fiir die Die Stadt Bern soll die Férderung des Bilingualismus in der Volksschule ermdéglichen. Die Stadt soll
Forderung der Zweisprachigkeit in der Volksschule (fir |weiterhin den zweisprachigen Unterricht nach Méglichkeiten férdern und in Abstimmung mit dem
die ehemaligen bilingualen Schulklassen eingestellte Kanton ein entsprechendes Angebot fiihren (siehe Motion "Fir die Férderung von bilingualem
Betrag). Unterricht (Franzdsisch/Deutsch) in der Volksschule" ). Zudem soll kein Leistungsabbau erfolgen.

Die Stadt strebt einen Klassenschnitt von 21 Kinder pro Klasse an. Die Verteilung der ClaBi-
Schiler*innen ab 2026 auf die verschiedenen Standorte kann zu Uberschreitungen des Schnitts
fuhren und die Stadt muss weitere Klassen eroffnen, was mit entsprechenden Kosten verbunden ist.

88 GBJ/JA, JUSO Budget BSS 320_Schulamt Um den niederschwelligen Deutschkurs im Weyerli Deutschkenntnisse sind eine zentrale Voraussetzung flir Schule, Ausbildung, soziale Integration und
weiterzufiihren, sind CHF 40'000 ins Budget viele weitere Bereiche des Lebens in Bern. Niederschwellige und innovative Angebote wie der
einzustellen. Deutschkurs im Weyerli, der die Freizeit im Schwimmbad mit einem fir alle zuganglichen

Deutschkurs verbindet, missen geférdert, statt abgebaut werden.

89 SVP Budget BSS 320_Schulamt Der Globalkredit fir ist um Fr. 200'000 zu reduzieren.

Die Umsetzung des Ziels "Sicherstellen nachhaltiger,
regionaler und saisionaler Ernahrung" ist mit weniger
Ressourcen umzusetzen.

90 SBK-Minderheit Planjahr BSS 320_Schulamt In den Globalkrediten der Planjahre 2027-2029 sind fiir |Neu soll das Zvieri in der Tagesbetreuung zusatzlich in Rechnung gestellt werden. Diese
das Zvieri in der Tagesbetreuung die entsprechenden |Massnahme flhrt zu steigenden Betreuungskosten fur die Eltern. Diese Erhéhung der
Betrage einzustellen und die Kredite entsprechend zu  |Betreuungskosten widerspricht einer fortschrittlichen Gleichstellungspolitik, die méglichst
erhdhen. zugangliche Betreuungsangebote zum Ziel hat und sich fur die Vereinbarkeit von Familie und Beruf

einsetzt.

91 SBK-Minderheit Planjahr BSS 320_Schulamt In den Globalkrediten der Planjahre 2027-2029 sind  [Aufgrund steigender Schiler*innenzahlen fallen fur die Schulen héhere Sachkosten an (z.B.
fur die Anpassungen der Sachkosten der Schulen an Unterrichtsmaterialien) Fir einen qualitativ hochstehenden Unterricht ist es wichtig, dass die
die steigenden Schuler*innenzahlen entsprechende Schulen entsprechend ausgerustet und das nétige Material zur Verfigung haben.

Betrage einzustellen und die Kredite entsprechend zu
erhdéhen.

92 SBK-Minderheit Planjahr BSS 320_Schulamt In den Globalkrediten der Planjahre 2027-2029 sind je |Lehrpersonen sind in ihrem Beruf einem erhdéhten Gripperisiko ausgesetzt. Damit sich insbesondere
35'000.- fur die Grippeimpfung fur Lehrpersonen Personen aus der Risikogruppe entsprechend schiitzen kdnnen, ist es wichtig den Zugang zu
einzustellen und die Kredite entsprechend zu erhéhen. |Grippeimpfungen weiterhin zu gewahrleisten.

93 SBK-Minderheit Planjahr BSS 320_Schulamt In den Globalkrediten der Planjahre 2027-2029 sind je |Im Musikunterricht soll nicht gespart werden. Es ist wichtig mdglichst vielen Kindern einen Zugang
40'000.- fur einen entsprechenden Beitrag an die zum Musikunterricht zu ermdgichen.

Infrastruktur und den Betrieb des Konservatoriums
Bern einzustellen und die Kredite entsprechend zu
erhohen.

AFP 2026-2029 mit Budget 2026 (1. Versand 01.09.2025)

Antrage und Planungserklarungen

11



Nr. |Einreichende/ Betrifft |Direktion Dienststelle |Antrag / Planungserklarung Begriundung
Antragsstellende
94 SBK Planjahr BSS 320_Schulamt In den Globalkrediten der Planjahre 2027 - 2029 sind je [Die Stadt Bern soll die Férderung des Bilingualismus in der Volksschule ermdglichen. Die Stadt soll
800'000 fur die Forderung der Zweisprachigkeit in der  [weiterhin den zweisprachigen Unterricht nach Mdéglichkeiten férdern und in Abstimmung mit dem
Volksschule (fur die ehemaligen bilingualen Kanton ein entsprechendes Angebot fihren (siehe Motion "Fur die Férderung von bilingualem
Schulklassen eingestellte Betrag) einzustellen und die [Unterricht (Franzésisch/Deutsch) in der Volksschule" ). Zudem soll kein Leistungsabbau erfolgen.
Kredite je entsprechend zu erhéhen. Die Stadt strebt einen Klassenschnitt von 21 Kinder pro Klasse an. Die Verteilung der ClaBi-
Schiller*innen ab 2026 auf die verschiedenen Standorte kann zu Uberschreitungen des Schnitts
fuhren und die Stadt muss weitere Klassen erdffnen, was mit entsprechenden Kosten verbunden ist.
95 FDP Planjahr BSS 320_Schulamt Auf die Mehrkosten der Tagesbetreuung sei zu Bund und Kanton sehen einen Betreuungsschlissel von 1:10 fir die Tagesbetreeung vor. Weshalb
verzichten (1:6 Betreuung). Der Globalkredit ist um die |hier die Stadt Bern insbesondere in Anbetracht der heiklen Finanzlage einen deutlich niedrigeren
dafir vorgesehenen Fr. 750'000 zu kirzen. Betreuungsschlissel haben soll, ist nicht verstandlich.
96 GB/JA, JUSO Planjahr BSS 320_Schulamt Um den niederschwelligen Deutschkurs im Weyerli Deutschkenntnisse sind eine zentrale Voraussetzung flir Schule, Ausbildung, soziale Integration und
weiterzufiihren, sind in den Planjahren 2027 ff. CHF viele weitere Bereiche des Lebens in Bern. Niederschwellige und innovative Angebote wie der
40'000 pro Jahr einzustellen. Deutschkurs im Weyerli, der die Freizeit im Schwimmbad mit einem fiir alle zuganglichen
Deutschkurs verbindet, missen geférdert, statt abgebaut werden.
97 SVP Planjahr BSS 320_Schulamt Auf die externe Zubereitung (Vorkochen) in der Das auf mehrer Tage Vorkochen ist keine gesunde Ernahrung und nicht nachhaltig (Es gibt viele
Produktionskliche Ziegler und andere sei wenn immer |Resten in den Tagesschulen).
moglich per 2028 zu verzichten und es sei wieder frisch
vor Ort zu kochen.
98 SBK Budget BSS 330 _Familie_und_ |Der Globalkredit ist um 50'000 Fr. zu erhéhen, um die [In der letzten Budgetdebatte wurde eine Planungserklarung angenommen, die eine Erhéhung des
Quartier Nachfrage nach Betreuungsgutsprachen decken zu Betrags fur Betreuungsgutsprachen entsprechend der Anzahl bezugsberechtigter Menschen
kdnnen. vorsieht. Das aktuelle Kostendach wird dieses Jahr voraussichtlich erreicht oder sogar
Uberschritten. Aufgrund zunehmender Nachfrage und einer Verordnungsanpassung sind 2026 mit
Mehrkosten von 50'000.- zu rechnen. Dieser Betrag soll im Budget eingestellt werden damit
weiterhin alle bezugsberechtigten Menschen Zugang zu Betreuungsgutsprachen haben,
Auch die Berner Bevolkerung wird alter - der demographische Trend deutet klar darauf hin, dass in
Zukunft noch viel mehr altere Menschen in der Schweiz und somit auch in der Stadt Bern wohnen
werden. Wird die Kontingentierung nicht aufgehoben, dann werden die somit gesunkenen Beitrage
pro Person eines Tages kaum mehr dazu beitragen kdnnen, dass ein wirdiges Leben im Alter fir
alle zuganglich ist.
99 SBK Budget BSS 330_Familie_und__ |Der Globalkredit ist um 15'000 Fr. zu erhéhen, damit Bei der Projektférderung schreibt Kultur Stadt Bern vor, dass in den Budgets fiir Kulturproduktionen
Quartier der Beitrag an die Junge Bihne Bern von 65'000 Fr. auf|branchenubliche Lohne und Sozialversicherungen einberechnet werden. Theaterschaffende
80'000 Fr. angehoben werden kann. orientieren sich dabei an den Richtgagen von "T.Punkt Theaterschaffen Schweiz". Die L6hne der
Mitarbeitenden der Jungen Blihne Bern liegen deutlich unter diesen Richtgagen. Aus diesem Grund
soll der jahrliche Beitrag um 15'000.- erhdht werden.
100 GB/JA Budget BSS 330_Familie_und_ |Der Betrag fir die Abgeltung an die VBG wird im Die Erhohung der Abgeltung wurde vom Stadtrat am 26. Juni 2025 im Rahmen des neuen
Quartier Budget 2026 um CHF 135'000 erhéht, um die vom Leistungsvertrags 2026—2029 beschlossen. Die entsprechenden Mittel missen im Budget
Stadtrat beschlossene Anpassung des eingestellt werden.
Leistungsvertrags 2026—2029 umzusetzen.
101 SBK Planjahr BSS 330_Familie_und_ |In den Globalkrediten der Planjahre 2027-2029 sind |Bei der Projekiférderung schreibt Kultur Stadt Bern vor, dass in den Budgets fiir Kulturproduktionen
Quartier fur eine Anhebung des jahrlichen Beitrags von 65'000 |branchentbliche L6hne und Sozialversicherungen einberechnet werden. Theaterschaffende
auf 80'000 fir die Junge Biihne Bern je zusatzliche orientieren sich dabei an den Richtgagen von "T.Punkt Theaterschaffen Schweiz". Die Léhne der
15'000 einzustellen und die Kredite entsprechend zu Mitarbeitenden der Jungen Blhne Bern liegen deutlich unter diesen Richtgagen. Aus diesem Grund
erhdhen. soll der jahrliche Beitrag um 15'000.- erhdht werden.
102 GB/JA Planjahr BSS 330_Familie_und_ |Die zusétzliche Erhéhung der jahrlichen Abgeltung an [Die Erhéhung der Abgeltung wurde vom Stadtrat am 26. Juni 2025 im Rahmen des neuen
Quartier die VBG um CHF 135'000 ist in der Finanzplanung fiir |Leistungsvertrags 2026—2029 beschlossen. Die entsprechenden Mittel miissen im AFP eingestellt
die Jahre 2027 bis 2029 verbindlich zu bertcksichtigen. |werden.
103 SBK-Minderheit Budget BSS 370_Gesundheitsd|Der Globalkredit ist um 20'000 Fr. zu erhéhen, um das [Digitale Medien sind heute nicht mehr wegzudenken, doch der gesunde Umgang damit ist fir viele
ienst Angebot "Digitales Gleichgewicht" an besonders Kinder, Eltern und Lehrpersonen eine grosse Herausforderung. Das Praventionsangebot "Digitales
belasteten Schulen wie geplant im Jahresrhytmus Gleichgewicht" bietet hier wichtige Unterstutzung, die gerade fir besonders belastete Schulen im
anbieten zu kénnen. Westen von Bern und in Wittigkofen fir wenig Geld grosse Entlastung bieten kann.

AFP 2026-2029 mit Budget 2026 (1. Versand 01.09.2025)

Antrage und Planungserklarungen

12



Nr. Einreichende / Betrifft Direktion

Antragsstellende

Dienststelle

Antrag / Planungserklarung

Begriindung

104 GB/JA Budget BSS

370_Gesundheitsd
ienst

Im Budget sind 23'000.- fir die Anpassung der
Ressourcen im schularztlichen Dienst einzustellen.

Aufgrund steigender Schiler*innenzahlen braucht es eine entsprechende Anpassung der
Ressourcen im schularztlichen Dienst. Mit der aktuell vorgesehenen Verschiebung dieser
Anpassung um ein Jahr, missten mit dem bestehenden Personalkdrper mehr Schiler*innen betreut
werden. Diese Uberbelastung sollte weder dem Personal noch den betroffenen Schiiler*innen
zugemutet werden.

105 GB/JA, JUSO Budget BSS

370_Gesundheitsd
ienst

Im Budget sind 250'000 CHF fir die Weiterentwicklung
Frihférderung Stadt Bern einzustellen.

Gemass dem stadtischen internen Konzept « Weiterentwicklung Frihférderung Stadt Bern» besteht
ein signifikanter Handlungsbedarf in der Frihférderung. Daher wurde 2025 ein schrittweiser Umbau
der Frihférderung gestartet, aufgrund der knappen finanziellen Verhaltnisse der Stadt Bern konnte
das Budget daftir jedoch nur um Fr. 70°0000.00 erhéht und der ausgewiesene Bedarf von Fr.
322'450.00 damit nicht gedeckt werden. Es ist kein weiterer Ausbau fiir 2026 und Folgejahre
vorgesehen, um den Um- und Ausbau voranzubringen. Es ist bekannt, dass Investitionen in den
Frihbereich, auch in einem 6konomischen Sinne, ausgesprochen rentabel sind (vgl. dazu z.B.
James J. Heckman). Verstérkte Anstrengungen im Bereich der familienzentrierten Vernetzung
zeigen Wirkung, indem mehr Familien niederschwelliger und systematischer erreicht werden und
dadurch Kinder in ihrer Entwicklung systematischer, besser und umfassender geférdert werden
kénnen. Zudem werden durch die friihe Férderung die Schulen entlastet. Mit dem Ausbau von
familienzentrierten Netzwerken kann der Unterstitzungsbedarf von belasteten Familien mit
verhaltnismassig geringem Aufwand befriedigt werden. Die Weiterentwicklung von primano mit dem
innovativen Vernetzungs-Modell «Friihe Hilfen» leistet einen wichtigen Beitrag, damit die Ziele und
Schwerpunkte der Stadt Bern erreicht werden kénnen (vgl. z.B. Legislaturschwerpunkte 2025-28;
Schwerpunkt Demokratie und soziale Teilhabe, Massnahme: Die Stadt Bern férdert den
chancengerechten Zugang zu einer qualitativ hochstehenden und umfassenden Vorschul- und
Schulbildung inklusive Betreuung).

Fir die Finanzierung der Weiterentwicklung ware eine Erhéhung des Globalbudgets um Fr.
250'000.00 ab 2026 notwendig. Der Betrag ergibt sich aus den Berechnungen im Konzept von Fr.
322'450.00 abzuglich der bereits gesprochenen Fr. 70'000.00 im Budget 2025.

106 SBK-Minderheit Planjahr BSS

370_Gesundheitsd
ienst

In den Globalkrediten der Planjahre 2027-2029 sind je
40'000 Fr. fur das Angebot "Digitales Gleichgewicht" an
besonders belasteten Schulen einzustellen, um dieses
wie geplant im Jahresrhytmus anbieten zu kénnen. Die
Kredite sind entsprechend zu erhéhen.

Digitale Medien sind heute nicht mehr wegzudenken, doch der gesunde Umgang damit ist fir viele
Kinder, Eltern und Lehrpersonen eine grosse Herausforderung. Das Praventionsangebot "Digitales
Gleichgewicht" bietet hier wichtige Unterstiitzung, die gerade fir besonders belastete Schulen im
Westen von Bern und in Wittigkofen fir wenig Geld grosse Entlastung bieten kann.

107 GB/JA Planjahr BSS

370_Gesundheitsd
ienst

Im Planjahr 2027 sind 23'000.- fur die Anpassung der
Ressourcen im schularztlichen Dienst einzustellen.

Aufgrund steigender Schiler*innenzahlen braucht es eine entsprechende Anpassung der
Ressourcen im schularztlichen Dienst. Mit der aktuell vorgesehenen Verschiebung dieser
Anpassung um ein Jahr, missten mit dem bestehenden Personalkdrper mehr Schiler*innen betreut
werden. Diese Uberbelastung sollte weder dem Personal noch den betroffenen Schiiler*innen
zugemutet werden.
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108 GB/JA, JUSO Planjahr BSS 370_Gesundheitsd|In den Planjahren 2027-2029 sind jeweils 250'000 CHF |Gemass dem stadtischen internen Konzept «Weiterentwicklung Frihférderung Stadt Bern» besteht
ienst fur die Weiterentwicklung Friihférderung Stadt Bern ein signifikanter Handlungsbedarf in der Frihférderung. Daher wurde 2025 ein schrittweiser Umbau
einzustellen. der Fruhférderung gestartet, aufgrund der knappen finanziellen Verhaltnisse der Stadt Bern konnte

das Budget daflir jedoch nur um Fr. 70°0000.00 erhéht und der ausgewiesene Bedarf von Fr.
322'450.00 damit nicht gedeckt werden. Es ist kein weiterer Ausbau fur 2026 und Folgejahre
vorgesehen, um den Um- und Ausbau voranzubringen. Es ist bekannt, dass Investitionen in den
Fruhbereich, auch in einem dkonomischen Sinne, ausgesprochen rentabel sind (vgl. dazu z.B.
James J. Heckman). Verstarkte Anstrengungen im Bereich der familienzentrierten Vernetzung
zeigen Wirkung, indem mehr Familien niederschwelliger und systematischer erreicht werden und
dadurch Kinder in ihrer Entwicklung systematischer, besser und umfassender geférdert werden
kénnen. Zudem werden durch die friihe Férderung die Schulen entlastet. Mit dem Ausbau von
familienzentrierten Netzwerken kann der Unterstitzungsbedarf von belasteten Familien mit
verhaltnismassig geringem Aufwand befriedigt werden. Die Weiterentwicklung von primano mit dem
innovativen Vernetzungs-Modell «Friihe Hilfen» leistet einen wichtigen Beitrag, damit die Ziele und
Schwerpunkte der Stadt Bern erreicht werden kénnen (vgl. z.B. Legislaturschwerpunkte 2025-28;
Schwerpunkt Demokratie und soziale Teilhabe, Massnahme: Die Stadt Bern férdert den
chancengerechten Zugang zu einer qualitativ hochstehenden und umfassenden Vorschul- und
Schulbildung inklusive Betreuung)
Fir die Finanzierung der Weiterentwicklung ware eine Erhéhung des Globalbudgets um Fr.
250'000.00 ab 2026 notwendig. Der Betrag ergibt sich aus den Berechnungen im Konzept von Fr.
322'450.00 abzlglich der bereits gesprochenen Fr. 70'000.00 im Budget 2025.

109 FDP Budget BSS 380_Sportamt Auf die Schaffung / Aufstockung einer zusatzlichen Aufgrund der aktuellen Finanzlage ist eine solche Aufstockung schwierig. Diese Funktion muss auf
30% Kommunikationssstelle sei zu verzichten. Der die bisherigen Rollentrager verteilt oder auch durch den zweckmassigen Einsatz von Kl erfolgen.
Globalkredit ist um die dafiir vorgesehenen Fr. 38'000
zu kirzen.

110 FDP Budget BSS 380_Sportamt Auf die Kompensationen aufgrund Absenzen sei zu Dies ist eine Fiihrungsaufgabe mittels sinnvoller Arbeitsplatzgesaltung, Einsatzplanung und
verzichten.Der Globalkredit ist um die dafir Gesundheitsmanagement fur weniger Absenzen zu sorgen. Man muss der Urache der Absenzen
vorgesehenen Fr. 169'000 zu kiirzen. auf den Grund gehen anstatt neue Stellen zu schaffen.

111 FDP Planjahr BSS 380_Sportamt Auf die Schaffung / Aufstockung einer zusatzlichen Aufgrund der aktuellen Finanzlage ist eine solche Aufstockung schwierig. Diese Funktion muss auf
30% Kommunikationssstelle soll in den Jahren 2027-  |die bisherigen Rollentrager verteilt oder auch durch den zweckmassigen Einsatz von Kl erfolgen.
2029 grundsatzlich verzichtet werden.

112 FDP Budget TVS 500_Direktionssta |Auf die Schaffung einer 80% Stelle Business Analyst Der Bedarfsnachweis fiir eine permanente Stabs-Stelle ist nicht erbracht. Diese Funktion kann

bsdienste TVS soll verzichtet werden. Der Globalkredit ist um die daftir |fallweise auch Gber Externe erbracht werden.
vorgesehenen Fr. 60'000 zu kirzen.

113 FDP Planjahr TVS 500_Direktionssta |Auf die Schaffung einer Stelle Business Analyst soll in  [Der Bedarfsnachweis fiir eine permanente Stabs-Stelle ist nicht erbracht. Diese Funktion kann

bsdienste_TVS den Jahren 2026-2029 grundsatzlich verzichtet werden. |fallweise auch tber Externe erbracht werden.

114 FDP Budget TVS 510 _Tiefbau_Stad |Es ist ist auch im 2026 ein Budgetposten von 1 Mio. fir |Der Unterhalt darf nicht ausgesetzt werden. Begegnung Wertzerfall Infrastrukturen

t Bern Unterhalt einzuplanen und nicht erst ab 2027. (Unterhaltsriickstau).
115 GFL Budget TVS 510 Tiefbauamt_ |Das Globalbudget ist um Fr. 100'00.00 zu kiirzen. Der |Der Gemeinderat soll die Idee eines Fussgangerstegs liber die Aare beim Zehendermatteli nicht
Stadt_Bern vom Gemeinderat gesprochene Projektierungskredit in |weiterverfolgen und sich nicht an einem Projektwettbewerb mit der Gemeinde Bremgarten und der
der Hohe von 100'000 Franken fir die Mitfinanzierung |Burgergemeinde beteiligen. Der Zugang zum Zehendermatteli soll bleiben, wie er ist.
eines Projektwettbewerbs Fussgangersteg
Zehendermatteli wird aus dem Budget gestrichen.
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116 Ingrid Kissling-Naf SP, |Planjahr TVS 510_Tiefbauamt_ |Im Globalkredit 2027 ff. des Tiefbauamts sollen wie Die Motion Tabea Rai (AL)/Jelena Filipovic (GB)/Zora Schneider (PdA)/Mohamed Abdirahim (JU-
Laura Curau Mitte, Nik Stadt_Bern bisher Einnahmen von Fr. 5,148 Mio. aus der Erteilung |SO)/Simone Machado (GaP): Keine Kommerzielle Werbung im Aussenraum; Revision von
Eugster FDP, Nathalie von Konzessionen fur Plakatstellen eingeplant bleiben. |Reklamereglement und ggf. Bauordnung der Stadt Bern soll nicht umgesetzt werden. Mit der
Bertsch GLP, Michael Umsetzung der Motion missten bereits bestehende Leistungen der Stadt im Umfang von 5,5
Burkard GFL Millionen Franken zuriickgefahren werden. Auf diese Konzessionseinnahmen soll angesichts der
finanziellen Lage der Stadt nicht verzichtet werden. Dies auch, weil die weiteren Werbeflachen
(privat, SBB etc.) weiterhin bespielt werden. Mit der Gutheissung der Planungserklarung wird der
Gemeinderat beauftragt, dem Stadtrat die Abschreibung der Motion vorzulegen.
117 PVS-Minderheit Budget TVS 520 Stadtgrin_Be |Im Budget sind 60'000 CHF fiir die Umsetzung der Da Klimaanpassungsreglement ist per 2025 in Kraft getreten. Die Konkretisierung und Umsetzung
rn Stadtklima-Initiative einzustellen. von ersten Schritten sind im 2026 anzugehen und nicht ins Jahr 2027 zu vertagen.
118 GB/JA Budget TVS 520 Stadtgriin_Be |Im Budget sind 120'000 CHF fir 1.5 FTE bei der Aktuell sind viele private und stadtische Wohnliegenschaften gepragt von monotonen
m Fachstelle Natur und Okologie fiir die Férderung von  |Aussenraumen. Der Wunsch nach Vielfaltig nutzbaren und diversen Aussenrdumen besteht
belebten Aussenraumen bei privaten und halbprivaten |vielerorts sowohl von Seiten Mietenden wie auch von den Imobilienbesitzenden. Gut umgesetzte
Liegenschaften einzustellen. partizipative Wohnumfeldaufwertungen férdern die Gemeinschaft und starken die Nachbarschaft.
Fir ein gutes Gelingen bendtigt es eine Koordination zwischen Verwaltung, Eigentimer*innen und
Nutzenden. Die Planung, Umsetzung und Pflege vom biodiversitatsarmen Abstandsgrin hin zu
einem ansprechenden Wohnumfeld mit artenreichen Standorten benétigt Begleitung und Beratung
von Fachleuten. Erfahrungswerte missen gesammelt werden und ein Netzwerk aufgebaut. Aktuell
fehlen diese Ressourcen bei der Fachstelle Natur und Okologie. In den letzten Jahren konnten
wegen zu wenig Personal nur vereinzelte Projekte umgesetzt werden (z.B Kleefeldstrasse).
Verschiedene vielversprechende Partnerschaften (z.B mit der AG von Graffenried) stehen erst am
Anfang. Um zukunftig auf privatem Grund die Artenvielfalt im Sinne des neuen Biodivertatskonzepts
zu fordern sowie eine Aneigung des Aussenraums zu ermoglichen, soll der Fachstelle neu ab 2026
1,5 FTE zur Verfigung stehen. Die Stellenaufstockung erméglicht eine Umsetzung der
Massnahmen 1.3 Belebte Aussenrdume, 1.4 Nachbarsgarten und 5.7 Beratungsangebot
Aussenrdume der aktualisierten Wohnstrategie.
119 GB/JA Budget TVS 520_Stadtgriin_Be |Im Budget sind 264'000 CHF fir die Umsetzung der Der Biodiversitatsverlust ist zusammen mit der Klimaerwdrmung eine der gréssten
n ersten Schritte neuen Biodiversitatskonzepts Herausforderungen unserer Zeit. Das Biodiversitatskonzept ist seit 2025 als verbindliches
einzustellen. Instrument in Kraft. Seine Umsetzung darf nicht aufgeschoben werden.
120 FDP Budget TVS 520_Stadtgrun_Be |Die neue Bereichsleitungsstelle darf nur CHF 180'000 |Auch im Wissen, dass im Betrag von CHF 200'000 fiir die neue Bereichsleiterstelle noch ca. 15%
n kosten. Sozialabgaben integriert sind, ist dieser Betrag zu hoch. Auf dem freien Markt wirde fir eine Stelle
mit dieser Komplexitat viel weniger bezahlt.
121 PVS-Minderheit Planjahr TVS 520_Stadtgrin_Be |Im Planjahr 2027 sind zusatzlich 60 000 CHF fur die Die Umsetzung der Stadtklima-Initiative soll ab 2027 ohne Unterbruch fortgefiihrt werden. Zur
n Umsetzung der Stadtklima-Initiative einzustellen. Vermeidung zusatzlicher administrativer Aufwande wird im Planungsjahr 2027 derselbe Betrag wie
ab 2028 (CHF 120'000) eingestellt.
122 GB/JA Planjahr TVS 520 Stadtgrin_Be|Ab dem Planjahr 2027 sind 240'000 CHF fir 1.5 FTE |Auf Flachen im Privateigentum und in halbprivatem Besitz soll das Potenzial fir Aufwertungen
n bei der Fachstelle Natur und Okologie fiir die Férderung|gezielt genutzt werden. Deshalb sind ab dem Planjahr 2027 fiir die Fachstelle Natur und Okologie
von belebten Aussenraumen bei privaten und 240’000 CHF fur 1,5 FTE zur Férderung von belebten Aussenraumen einzustellen.
halbprivaten Liegenschaften einzustellen.
123 GB/JA Planjahr TVS 520_Stadtgrin_Be|Im Planjahr 2027 sind zusatzlich 724 000 CHF fir die |Die Umsetzung des Biodiversitatskonzepts soll ab 2027 ohne Unterbruch fortgeflihrt werden. Zur
rn Umsetzung des Biodiversitatskonzepts einzustellen. Vermeidung zusatzlicher administrativer Aufwande wird im Planungsjahr 2027 derselbe Betrag wie
ab 2028 (CHF 988'000) eingestellt.
124 FDP Planjahr TVS 520_Stadtgrun_Be |Es sind 0,5 Vollzeitdquivalent abzubauen. Die Einnahmen (Entgelte) bei den Friedhdfen wurden tiefer ausfallen - deshalb muss ein
rn Personalabbau erfolgen.
125 FDP Planjahr TVS 520_Stadtgrin_Be |Auf die Schaffung einer Bereichsleitungsstelle soll in Auch im Wissen, dass im Betrag von CHF 200'000 fiir die neue Bereichsleiterstelle noch ca. 15%
m den Jahren 2026-2029 grundsatzlich verzichtet werden. |Sozialabgaben integriert sind, ist dieser Betrag zu hoch. Auf dem freien Markt wiirde fir eine Stelle
mit dieser Komplexitat viel weniger bezahlt.
126 FDP Planjahr TVS 570 _Geoinformati |Es sind 0,5 Vollzeitdquivalent abzubauen. Die Einnahmen (Entgelte) fir das Nachfiihren von amtlichen Vermessungen und
on Stadt Bern Vermessungsdienstleistungen gehen zuriick - deshalb muss ein Personalabbau erfolgen.
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Dienststelle

Antrag / Planungserklarung

Begriundung

127 SVP Budget TVS

580 Verkehrsplan
ung

Kirzung des Globalbudgets um 1 Mio. Franken

Die Verkehrsplanung agiert einseitig zugunsten des Veloverkehrs und schrankt den motorisierten
Individualverkehr zunehmend durch den Abbau von Parkplatzen und Fahrspuren ein. Die Stadt hat
zudem diverse verkehrsplanerische Zielsetzungen bereits erreicht und soll sich nun auf prioritare
Aufgaben fokussieren. Gemass den Zahlen der stadtischen Verkehrszahlung steigt der Veloverkehr
seit 2014 kontinuierlich an. Diese Entwicklung ist grundsatzlich positiv; es gilt nun jedoch, diese zu
stabilisieren, um eine Uberhitzung im Sinne einer Uberplanung zu verhindern. Gleichzeitig sollte die
Stadt darauf achten, die Bedurfnisse aller Verkehrstrager ausgewogen zu bertcksichtigen und
durch eine ganzheitliche Planung den Gesamtverkehr effizient und nachhaltig zu gestalten.

128 SVP Budget TVS

580_Verkehrsplan
ung

Kirzung des Globalbudgets um 500 000 CHF

Die Verkehrsplanung agiert einseitig zugunsten des Veloverkehrs und schrankt den motorisierten
Individualverkehr zunehmend durch den Abbau von Parkplatzen und Fahrspuren ein. Die Stadt hat
zudem diverse verkehrsplanerische Zielsetzungen bereits erreicht und soll sich nun auf prioritare
Aufgaben fokussieren. Gemass den Zahlen der stadtischen Verkehrszahlung steigt der Veloverkehr
seit 2014 kontinuierlich an. Diese Entwicklung ist grundsatzlich positiv; es gilt nun jedoch, diese zu
stabilisieren, um eine Uberhitzung im Sinne einer Uberplanung zu verhindern. Gleichzeitig sollte die
Stadt darauf achten, die Bedirfnisse aller Verkehrstrager ausgewogen zu berticksichtigen und
durch eine ganzheitliche Planung den Gesamtverkehr effizient und nachhaltig zu gestalten.

129 GB/JA Budget TVS

580 Verkehrsplan
ung

Im Budget sind 600'000 CHF bei der Fachstelle Fuss-
und Veloverkehr einzustellen.

GEGENUBERSTELLUNGEN

* Antrag SVP (1 Mio.) vs. Antrag SVP (1/2 Mio.)
¢ Obsiegender Antrag vs. Antrag GB/JA

* Obsieaender Antraa

Gemass dem AFP sind die dringend nétigen Massnahmen erst ab 2027 vorgesehen. Um das
jahrlichen Wachstum des Veloverkehrs von 8% zu gewabhrleisten (Gemass EKS2035), mussen die
Mittel schon ab 2026 eingestellt werden.

130 FDP Budget TVS

580 _Verkehrsplan
ung

Auf den Beitrag von Fr. 39 850.00 fur das
Veloverleihsystem ist zu verzichten.

Das Veloverleihsystem ist fur die Allgemeinheit gemacht worden. Die Angestellten der Stadt Bern
sollen fir diese Dienstleistung bezahlen wie alle anderen auch.

131 SVP Planjahr TVS

580 _Verkehrsplan
ung

Auf die geplanten zusatzlichen Stellen in der
Verkehrsplanung soll verzichtet werden.

Die Stadt hat in den vergangenen Jahren bereits erhebliche Fortschritte in der Verkehrsplanung
erzielt und zahlreiche Zielsetzungen umgesetzt. Der Veloverkehr nimmt seit 2014 kontinuierlich zu,
was auf die bisherigen Massnahmen zuriickzufiihren ist. Anstatt zusatzliche Stellen zu schaffen,
sollte nun eine Konsolidierung erfolgen, um die erreichten Erfolge zu stabilisieren und eine
Uberplanung zu verhindern. Zudem ist es wichtig, die vorhandenen personellen und finanziellen
Ressourcen effizient einzusetzen und sich auf die wirklich prioritaren Aufgaben zu konzentrieren.
Angesichts der angespannten Haushaltslage ist ein weiterer Personalaufbau in der
Verkehrsplanung nicht gerechtfertigt. Vielmehr sollte die Stadt auf eine ausgewogene
Gesamtverkehrsstrategie setzen, die die Bedirfnisse aller Verkehrsteilnehmer berticksichtigt, ohne
zusatzliche Verwaltungskapazitaten aufzubauen.

132 SVP Planjahr TVS

580 _Verkehrsplan
ung

Auf die Durchfiihrung von Pilotprojekten zur 24h-Gratis-
Parkierung fir Velos soll verzichtet werden.

Die Bereitstellung von Veloabstellplatzen verursacht Bau-, Betriebs- und Unterhaltskosten. Gemass
dem Verursacherprinzip sollen diese Kosten nicht durch die Allgemeinheit getragen, sondern tber
angemessene Benutzungsgebihren von den Nutzerinnen und Nutzern gedeckt werden. Ein
Verzicht auf Gebiihren im Rahmen von Pilotprojekten zur 24h-Gratis-Parkierung setzt falsche
Anreize, schafft zusatzliche Defizite, welche die angespannte Finanzlage der Stadt weiter belasten.
Stattdessen sollen die Einnahmen aus der Veloparkierung konsequent zur Deckung der anfallenden
Kosten eingesetzt werden. Damit wird eine faire und nachhaltige Finanzierung gewahrleistet und
eine einseitige Bevorzugung einzelner Verkehrstrager vermieden.

133 SVP Planjahr TVS

580_Verkehrsplan
ung

Auf die zuséatzlichen Kosten in Hohe von 555'000
Franken flir den Betrieb und Ausbau des o6ffentlichen
regionalen Veloverleihsystems soll verzichtet werden.

Das offentliche regionale Veloverleihsystem existiert bereits und erfillt seinen Zweck. Zusatzliche
Kosten von 555'000 Franken sind im aktuellen Finanzrahmen nicht gerechtfertigt. Statt die
Ausgaben weiter zu erhdhen, sollten die vorhandenen Mittel genutzt werden, um den bestehenden
Betrieb effizient zu erhalten und beispielsweise gezielt die Anschaffung zuséatzlicher, besonders
beliebter E-Bikes zu ermdglichen.
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Nr. |Einreichende/ Betrifft |Direktion Dienststelle |Antrag / Planungserklarung Begriundung
Antragsstellende
134 FDP Planjahr TVS 580_Verkehrsplan |Auf einen Beitrag fur das Veloverleihsystem zur Das Veloverleihsystem ist fur die Allgemeinheit gemacht worden. Die Angestellten der Stadt Bern
ung zurverfigungstellung von Gratisabonnementen sollen fiir diese Dienstleistung bezahlen wie alle anderen auch.
innerhalb der Stadtverwaltung ist in den Jahren 2026-
2029 ist zu verzichten.
135 FDP, GFL Budget FPI 600_Direktionssta |Auf die neue Kommunikationsstelle soll verzichtet FDP: Der allgemeine Haushalt darf nicht noch mehr aufgeblaht werden. Es darf keinen
bsdienste_FPI werden. Der Globalkredit ist um die dafir Leistungsausbau und neue Aufgaben mehr geben ohne zu kompensieren.
vorgesehenen Fr. 60'000 zu kirzen.
GFL: Offenbar wird in den Direktionsstabdiensten eine neue Kommunikationsstelle aufgebaut, die
nicht intern kompensiert werden soll. Das ist nicht akzeptabel in der aktuellen Finanzlage.
136 FDP Budget FPI 600_Direktionssta |Auf die Schaffung einer 80% Stelle Business Analyst Der Bedarfsnachweis flir eine permanente Stabs-Stelle ist nicht erbracht. Diese Funktion kann
bsdienste FPI soll verzichtet werden. Der Globalkredit ist um die daftir |fallweise auch Gber Externe erbracht werden.
vorgesehenen Fr. 60'000 zu kirzen.
137 FDP Budget FPI 600_Direktionssta |Auf die neue Stelle "Politische Steuerung" soll Der allgemeine Haushalt darf nicht noch mehr aufgeblaht werden. Es darf kein Leistungsausbau
bsdienste_FPI verzichtet werden. Der Globalkredit ist um die daftr und neue Aufgaben mehr geben ohne zu kompensieren.
vorgesehenen Fr. 75'000 zu klrzen.
138 FDP, GFL Planjahr FPI 600 Direktionssta |Auf die Schaffung einer Kommunikationsstelle soll in FDP: Der allgemeine Haushalt darf nicht noch mehr aufgeblaht werden. Es darf keinen
bsdienste_FPI den Jahren 2027-2029 verzichtet werden. Leistungsausbau und neue Aufgaben mehr geben ohne zu kompensieren.
GFL: Offenbar wird in den Direktionsstabdiensten eine neue Kommunikationsstelle aufgebaut, die
nicht intern kompensiert werden soll. Das ist nicht akzeptabel in der aktuellen Finanzlage.
139 FDP Planjahr FPI 600_Direktionssta |Auf die Schaffung einer Stelle "Politische Steuerung" Der allgemeine Haushalt darf nicht noch mehr aufgeblaht werden. Es darf keinen Leistungsausbau
bsdienste_FPI soll in den Jahren 2027-2029 grundsatzlich verzichtet |und neue Aufgaben mehr geben ohne zu kompensieren.
werden.
140 FDP Planjahr FPI 600 Direktionssta |Auf die Schaffung einer Stelle Business Analyst soll in  |Der Bedarfsnachweis fiir eine permanente Stabs-Stelle ist nicht erbracht. Diese Funktion kann

bsdienste_FPI

den Jahren 2027-2029 grundsatzlich verzichtet werden.

fallweise auch tiber Externe erbracht werden.

141 AL/PdA/TIF, JA!, JUSO|Budget FPI

620_Immobilien_S
tadt_Bern

Der Globalkredit ist jahrlich um Fr. 40'000 zu
reduzieren.

Die Fraktion AL/PdA/TIF verlangt die Streichung der jahrlichen Unterstitzung von 40'000 Fr. fir den
Verein Casablanca. In unserem Verstandnis ist es nicht die Aufgabe der 6ffentlichen Hand private
Liegenschaftsbesitzer*innen zu subventionieren und diesen die Reinigung ihrer Hausfassade zu
finanzieren.

142 AL/PdA/TIF, JA! JUSO [Planjahr FPI 620_Immobilien_S |Der Globalkredit ist jahrlich um Fr. 40'000 zu Die Fraktion AL/PdA/TIF verlangt die Streichung der jahrlichen Unterstitzung von 40'000 Fr. fir den
tadt_Bern reduzieren. Verein Casablanca. In unserem Verstandnis ist es nicht die Aufgabe der 6ffentlichen Hand private
Liegenschaftsbesitzer*innen zu subventionieren und diesen die Reinigung ihrer Hausfassade zu
finanzieren.

143 RWSU Planjahr FPI 640_Personalamt |Der Leistungsindikator “Frauenanteil im Die Stadt Bern nimmt sich zum Ziel, eine gleichstellungsférdernde Arbeitgeberin zu sein. Ein
Fihrungskader” ist ab Planjahr 2027 auf 50% zu Frauenanteil von 40% im Fuhrungskader wird diesem Anspruch nicht gerecht. Sie muss sich weiter
erhdhen. aktiv daflr einsetzen, diesen auf mindestens 50% zu erhéhen.

144 AL/PdA/TIF Budget FPI 650 _Informatik_St |Der Globalkredit ist um Fr. 120'000 zu erhéhen. In Einklang mit der Gberwiesenen Motion zur Férderung der digitalen Souveranitat (2024.SR.0321)

adt_Bern soll eine Evaluation von OpenDesk oder anderen Alternativen zu Microsoft 365 als Pilotprojekt
aufgebaut werden.

145 FDP Planjahr FPI 650_Informatik_St |Externes Controlling fur Digitalisierungsprojekte: Der Far 2026—2029 sind Digitalisierungsinvestitionen von tber 70 Mio. CHF eingeplant. Projekte wie

adt_Bern Gemeinderat wird verpflichtet, bei allen Citysoftnet haben erhebliche Risiken bei Kostenliberschreitungen und Verzégerungen gezeigt.
Digitalisierungsprojekten tber CHF 2 Mio. ein externes |Externe Erfolgskontrolle erhdht die Transparenz, senkt Fehlerrisiken und starkt das Vertrauen in die
Controlling einzusetzen und die Ergebnisse dem Digitalisierungsstrategie der Stadt.
Stadtrat jéhrlich vorzulegen.

146 FDP Budget FPI 660 _Logistik_Bern |Die Ausgaben fiir die Wiederverkaufsplattform sollen  |Es gibt schon genligend Wiederverkaufsplattformen in der Schweiz (Ricardo, Tutti, etc.) und
gestrichen werden. Der Globalkredit ist um die daftr niemand hat auf eine solche Plattform von Logistik Bern gewartet. Fir den stadtinternen Gebrauch
vorgesehenen Fr. 38'200 zu klrzen. kann auch der WebShop dafir gebraucht werden. Deshalb ersatzlos streichen.

147 FDP Planjahr FPI 660_Logistik_Bern |Es sind 2 Vollzeitaquivalent abzubauen. Der Umsatz mit der Uni Bern fallt weg, entsprechend gibt es weniger Leistungen zu erbringen und

konsequenterweise braucht es weniger Personal.

148 FDP Planjahr FPI 660_Logistik_Bern |Die Ausgaben fur die Wiederverkaufsplattform soll in Es gibt schon geniigend Wiederverkaufsplattformen in der Schweiz (Ricardo, Tutti, etc.) und

den Jahren 2027-2029 verzichtet werden.

niemand hat auf eine solche Plattform von Logistik Bern gewartet. Fiir den stadtinternen Gebrauch
kann auch der WebShop dafiir gebraucht werden. Deshalb ersatzlos streichen.

AFP 2026-2029 mit Budget 2026 (1. Versand 01.09.2025)

Antrage und Planungserklarungen

17



Nr.

Einreichende /
Antragsstellende

Betrifft

Direktion

Dienststelle

Antrag / Planungserklarung

Begriindung

149

FDP

Budget

FPI

860 _Fonds_fir_B
oden_und_Wohnb
aupolitik

Der Globalkredit der Sonderrechnung ,Fonds fiir Boden-
und Wohnbaupolitik” ist um 1°219°000 Franken zu
kidrzen, sodass er im Budget 2026 ausgeglichen ist.

Der Fonds fur Boden- und Wohnbaupolitik kauft, verkauft und vermietet Liegenschaften. Dies kann
und muss er zumindest kostendeckend tun. Derzeit kann der Bestand an stadtischem Wohnraum
die Nachfrage nicht decken. Es kann und darf also nicht sein, dass der Fonds Defizite schreibt.

Gemass Budget 2026 resultiert in der Sonderrechnung ein Fehlbetrag von —1,219 Mio. Franken,
obwonhl die Nachfrage nach stadtischem Wohnraum hoch ist und entsprechende Ertrage erzielt
werden mussten. Hinzu kommt, dass der Fonds jahrlich einen Sockelbetrag von 28 Mio. Franken an
den Steuerhaushalt ausschiittet. Ubersteigt der EBIT diesen Betrag, wird zusétzlich ein Bonus von
20 % auf die Differenz ausbezahlt. Diese neue Regelung ersetzt die friilhere, vom Betriebsergebnis
weitgehend unabhangige Verzinsung des Fondskapitals.

Ein Defizit trotz dieses Mechanismus ist haushaltspolitisch problematisch. Das Budget ist
anzupassen. Dabei sind betriebswirtschaftlich sinnvolle Massnahmen zu prifen — beispielsweise
Optimierungen auf der Ertragsseite oder eine Uberpriifung der Bewirtschaftungsstrategie. Ebenso
ist zu hinterfragen, ob die Praxis, sehr teure Neubauten preisgiinstig an eine kleine Zielgruppe zu
vergeben, einerseits betrieblich sinnvoll und andererseits gegenuber all jenen Bernerinnen und
Bernern fair ist, die keinen Zugang zu stadtischem Wohnraum erhalten.

150

RWSU

Planjahr

FPI

860 Fonds fir B
oden_und_Wohnb
aupolitik

Der Leistungsindikator beim Fonds fir Boden- und
Wohnbaupolitik "installierte Photovoltaikanlagen bei
Gebaudesanierungen" ist flr die Jahre 2026 - 2029 auf
12 zu erhdhen.

Im Jahr 2025 werden von den geplanten 12 Anlagen nur 3 umgesetzt. Das Ziel wurde weit verfehlt.
Der Realisierungsgrad entspricht weder der angestrebten Vorbildrolle der Stadt noch den Zielwerten
der stadtischen Klimapolitik. Das "Umsetzungskonzept Solar" sieht vor, dass die Stadt ab 2026
vermehrt selber PV-Anlagen realisiert. Dieses Ziel soll daher auch in den Leistungsindikatoren des
Fonds verankert werden.

AFP 2026-2029 mit Budget 2026 (1. Versand 01.09.2025)

Antrage und Planungserklarungen

18



	Anträge und Planungserklärungen

